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Zum Hardenprozefz.
Jm neueſten Heft der Preußiſchen Jahrbücher“ ſchreibt

Profeſſor Hans Delbrück:
„Es iſt (gegenüber den Bemühungen der Freunde Hardens)

wohl nicht überflüſſig, daran zu erinnern, wie oft in dieſer
Zeitſchrift wie an anderen Stellen die Unwahrhaftigkeit
des Herrn Harden nachgewieſen worden ift, und zwar Unwahr-
haftigkeit ſowohl inbezug auf ſeine Geſinnungen wie auf be-
hauptete Tatſachen. Herr Harden hat gleichzeitig ſeinerzeit
an verſchiedenen Stellen für und gegen den Fürſten
Bismarck geſchrieben; er hat in Tönen tiefſter Trauer in
einem bismarckfreundlichen Blatt ſeinen Abgang bedauert und
in einem bismarckfeindlichen Blatt geklagt über „das Syſtem der
Korruption, das ſich in beinah dreißigjähriger Gewaltherrſchaft
in Deutſchland ausgebildet habe. Er hat dann gleichzeitig dem
Fürſten Bismarck und dem „Vorwärts“ ſeine
Dienſte an geboten. Er hat in Briefen, die er ver-
öffentlichte, um Gegner zu bekämpfen, den Text ge
ändert und ein unrichtiges Datum angegeben.
Er hat in den Tönen höchſter ſittlicher Entrüſtung einen Mann,
der gegen ihn aufgetreten war, einen Verleumder genannt,
und nachher ſtellte ſich heraus, daß die abgeleugnete Tatſache doch
wahr geweſen war Er verdient daher auch jetzt
keinen Glauben, wenn er behauptet, daß er bei ſeinem
Vorgehen gegen den Fürſten Eulenburg und den Grafen
Moltke einen politiſchen Zweck verfolgt habe. Es iſt ſchon
deshalb ausgeſchloſſen, weil Herr Harden eine politiſche Ueber
zeugung überhaupt nicht hat und in feiner Wochenſchrift in all
den Jahren ſeiner Tätigkeit irgend ein poſitives politiſches Ziel
niemals angeſtrebt oder auch nur gezeigt hat. Es iſt unwahr,
daß er um einer ſittlichen Reinigung willen ſeine angeblichen
Enthüllungen gemacht hat, denn er ſelbſt hat zugeſtanden, daß
ihm dieſe angeblichen Tatſachen bereits vor fünf Jahren bekannt
geweſen wären. Es iſt auch unwahr, daß er die ange
griffenen Herren als angeblich anormal empfindende Menſchen
für ungeeignet gehalten habe, an einflußreichen Stellen zu
ſtehen, denn er ſelbſt hat vor einigen Jahren in ſeiner Zeit
ſchrift (Bd. 41 S. 334) erklärt, angeborene oder erworbene
Homoſexualität mindere den perſönlichen Wert nicht. Er ver-
dient keinen Glauben, wenn er angibt, daß er den Ausſagen der
Frau v. Elbe getraut habe, denn er ſelbſt hat in ſeiner Zeit
ſchrift wiederholt (Bd. 42 S. 524, Bd. 44 S. 344) in der ſchärfſten
Weiſe die Unzuverläſſigkeit ſolcher weiblichen Ausſagen
hervorgehoben, und er iſt kein harmloſer Schöffenrichter, ſondern
wenn er will, ein recht ſcharfſinniger Pſycholog. Er hat auch
ganz genau gewißt, was er tat wenn er die beiden Herren mit
ſeinen Anſchuldigungen angriff, denn er hat, als der „Vorwärts“
in dieſer Weife Krupp anklagte, das für eine Gemeinheit erklärt.
„Ein Freiertagsfreſſen für Radikalismus und Skandalismus.
Das Geſindel entblödet ſich nicht, Krupp als Verwüſter kapri-
ſiſcher Sittſamkeit hinzuſtellen. Das mußte wirken. Den Vor-
wurf, den deutſchen Namen im Auslande geſchändet zu haben,
konnte der Günſtling des mächtigſten Potentaten nicht cruf ſich
ſitzen laſſen.“

W es halb alſo hat Herr Harden den ganzen Feldzug gegen
den Fürſten Eulenburg und den Grafen Moltke gemacht
Irgend ein politiſches, irgend ein höheres Motiv gibt es für ihn
nicht; was ihn erfüllt und treibt, iſt die Sen ſation, durch die
er groß geworden iſt und von der er lebt. Er iſt der Mann, der
ſich nicht geſcheut hat, das Unglück ſeiner im Grabe ruhenden
Eltern in die Oeffentlichkeit zu zerren, um einen Vorwand
für die Aenderung ſeines Namens (er hieß urſprünglich Jſidor
Wittkowski) zu haben. Seit die Welt weiß, was ſchmutzige Ware
an ihm für einen guten Abnehmer hat, tragen ihm die gekränkten
Exzellenzen, die geſchiedenen Frauen, die Bollhardt und Genoſſen
das Material maſſenhaft ins Haus. Von Zeit zu Zeit wird daraus
etwas herausgeſucht und dem Publikum ein Gericht ſerviert. Iſt
es ſehr pikant, ſo werden die Wendungen ſo genommen, daß man
den eigentlichen Sinn ableugnen kann, die Doppelſinnigkeiten aber
ſo oft wiederholt, daß auch der Unaufmerkſamſte ſie ſchließlich
verſteht. Juriſtiſch dergleichen zu faſſen, bleibt ja immer ſchwer,
wie wir es jetzt geſehen haben. Unter allen Umſtänden iſt, wie
wir ebenfalls geſehen haben, ein Prozeß auch für den Kläger eine
furchtbare Prüfung, eine wahre Folterqual. Die Gefahr, der ſich
dieſe Art Journaliftik ausſetzt, iſt alſo keineswegs ſehr groß. Frech-
heit iſt noch lange nicht Mut. Daß gerade jetzt Fürſt Euken
burg an die Reihe kam, mag damit zuſammenhängen, daß Herr
Harden eben eine neue, höchſt wertvolle Freundſchaft geſchloſſen,
die ſich an dem Fürſten Eulenburg zu rächen wünſchte

Damit iſt, ſo meint ein Berliner Blatt, offenbar Herr
v. Holſtein gemeint.

Den „B. N. N.“ ſchreibt ein deutſcher Kaufmann aus
London zur Beurteilung des Harden-Prozeſſes im Auslande
folgendes:

Seit langem hat dem Anſehen des deutſchen Namens hinichts ſo geſchadet wie die durch Harden kauſbeſrecn
Skandalprozeſſe. Bis in die geſchäftlichen Be
siehungen hinein machen ſich unerwünſchte Neben-
wirkungen der Hardenſchen Kampagne geltend. Die Dinge, die
der Herausgeber der „Zukunft“ ſo aufgebauſcht und ins Politiſche
verzerrt hat, ſind auch in England keineswegs unbekannt. Es
beitzt hier nur niemand den eigentümlichen Patriotismus, der-
artige Menſchlichkeiten an die große Glocke zu hängen. Jeder-
mann weiß zum Beiſpiel, daß Lord S., der zu den Jntimen des
engliſchen Hofes gehörte, wegen ſittlicher Verfehlungen England
verlaſſen mußte und jetzt im Auslande lebt. Keine Zeitung aber
hat daraus einen politiſchen Skandal gemacht; keine
hat ſich auch nur im nichtpolitiſchen Teil mit der Sache be
ſchäftigt.

Herr Harden iſt verantwortli dafür, daß inder engliſchen Preſſe und in der öffentlichen einung Englands
edt wieder Zerrbilder über unſer Vaterland und über die an
ge liche Verſeuchung der oberen Stände, den angeblichen Verfall
unſerer Armee- Kreiſe und über die ſittlichen Zuſtände

deutſchen Volkes in Umlauf ſind, Zerrbilder, die man glücklich be
ſeitigt zu haben glaubte. Und worauf beruht ſchließlich der ganze
Skandal? Das allermeiſte iſt Frauenklatſch. Der Schaden
aber, der uns dadurch im Auslande zugefügt iſt, wird ſich in
Jahren nicht wieder gutmachen laſſen.

Gerade auch aus dieſen Gründen iſt zu wünſchen und
zu hoffen, daß das Gericht den Beklagten die ganze
Strenge des Geſetzes fühlen laſſe. Das Höchſtmaß
gen Strafe, die in Betracht kommt, beträgt 112 Jahre Ge-
ängnis.

Zur Charakteriſtik des Hauptzeugen im HardenProzeß,
Geheimrats Schweninger, ſchreiben die „Mecklenburger
Nachrichten“:

„Der ehemalige Leibarzt Bismarcks genoß um dieſer ſeiner
Stellung willen eine große Popularität in Deutſchland. Jn
Friedrichsruh ſelbſt war der ſchwarzbehaarte Herr durchaus nicht
die angeſehene Perſönlichkeit, wie es nach außen hin ſchien. Das
hat Schweninger, der ſtets gern poſiert hat, ſehr geſchmerzt. Aber
fremden Beſuchern gegenüber konnte er ſich ſchadlos halten, indem
er vor ihnen die Rolle des eingeweihten und allwiſſenden Poli-
tikers ſpielte. Gläubig hat mancher dieſe Offenbarungen aufge-
nommen und manches pſeudobismärckiſche Wort
ſtammt aus dieſer Quelle. Ein guter Stilkenner könnte
ſehr wohl apokryphe und kanoniſche Bismarckworte ſondern. Die
erſteren tragen zumeiſt das Gepräge Schweningerſcher Syntax,
zeigen den ſogenannten beſchnittenen Stil in ſeiner abgehackten
Art. Hinter Schweninger gibt es keine Hintermänner mehr.
Seine geſtern vor Gericht verleſene ausführliche Ausſage kann
keinen Namen nennen. Jn der wiſſenſchaftlichen Welt hat man
dieſen Mann ſchon längſt abgetan. Als ihm, um das Haus Bis-
marck zu ehren, ein Lehrſtuhl für Geſchichte der Medizin an
der Berliner Univerſität verliehen wurde, proteſtierte die
ganze Fakultät. Als er dann Chefarzt des Kreiskranken-
hauſes in Groß-Lichterfelde geworden war, verſcherzte er ſich nach
wenigen Monaten dieſe Stellung. Er führte lauter Naturheil-
methoden ein und wollte nichts von operativen Fällen wiſſen.
Statt des Seziermeſſers blieb ihm nun nur noch die Feder.
Jn Hardens Zeitſchrift fand er eine Freiſtatt für ſeine ärztlichen
Plaudereien, denen einiges Verdienſt nicht abzuſprechen iſt, ſo
weil ſie ſich gegen das Korſettragen der Frauen und ähnliche
Verirrungen richten.“

Zum Schluß noch eine Anmerkung: Vor, während und
nach dem erſten Harden-Prozeſſe ſind die meiſten deutſchen
politiſchen Witzblätter mit dem ſchärfſten Hohn
und Spott und vielfach in beleidigendſter Form über den
Grafen Moltke und den Fürſten Eulenburg hergefallen. Jetzt
aber, da Herr Harden als der Unwürdige entlarvt worden
iſt, ſchweigt ſich die geſamte Witzpreſſe aus. Kann es ein
beredteres Zeugnis zur Kennzeichnung des „Simpliziſſi-
mus“, des „Ulk“ der „Luſtigen Blätter“ e tutti quanti
geben als dieſes Vorgehen Man ſieht wieder einmal: gegen
alle Blätter jenes Kalibers kann nicht energiſch genug zu
Felde gezogen werden.

Eine Unterredung mit dem Kaiſer.
Jn den letzten Nummern der „Empire Review“ be-

richtet Edward Dicey über eine angebliche Unterredung,
die er in den letzten Tagen der Anweſenheit des Kaiſers in
England mit dieſem gehabt haben will. Nachdem der Kaiſer
ſciner Bewunderung für die Schönheit des Landes, die er
früher nie gekannt habe, Ausdruck gegeben hatte, rühmte er
den Reichtum der Gutsbeſitzer, ihre ſchönen Gebäude, den
Komfort der Bauernhäuſer, die Unabhängigkeit der Bauern,
ihre Freiheit in der Sprache und ihre Freundlichkeit. „Jch
glaube,“ ſagte der Monarch, England wird am beſten
als das glückliche Land bezeichnet.“ Jn dem Geſpräche
fortfahrend, ſoll der Kaiſer weiter bemerkt haben, ſeine
Landsleute wären im ganzen zu arm und zu ſehr mit dem
Erwerb ihres Lebensunterhalts in Anſpruch genommen, als
daß ſie ſich dem Sport und ähnlichem Zeitvertreib hingeben
könnten; aber er hoffe, daß mit dem zunehmenden indu-
ſtriellen Wohlſtande Deutſchlands ſein Volk künftig ein
wenig mehr Sport genießen werde, der für Körper
und Geiſt gleich geſund ſei, von dem das engliſche Volk wohl
aber etwas zu viel habe. Hinſichtlich der Handelsbe-
ziehungen Deutſchlands hat der Kaiſer angeblich
geäußert: „Jch bin entſchieden für die offene Tür, kann aber
unter den gegenwärtigen induſtriellen Verhältniſſen dieſes
Prinzip nicht in die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
den fremden Mächten einführen.“ Etwas anders mag ſich das
ar pyhr abgeſpielt haben, wenn es überhaupt ſtattge-
unden hat.

Die Strafrechtsreform.
Der Staatsſekretär des Reichs-Juſtizamts hat in der

Reichstagsſitzung vom 23. November erklärt, daß der Ent
wurf des neuen Strafgeſetzbuches vorausſicht
lich im Sommer 1908 in erſter Leſung abgeſchloſſen ſein
werde. Dieſe Aeußerung hat u. a. die Befürchtung erregt,
daß entgegen dem bisherigen Plane, wonach das große, auf
Anregung des Reichs-Juſtizamts erſcheinende Werk: „Ver-
gleichende Darſtellung des deutſchen und ausländiſchen
Strafrechts“ die Grundlage für die Reform bilden ſollte, nun
eine andere Dispoſition getroffen ſei. Demgegenüber be-
richtet die „Deutſche JuriſtenZeitung“ über den gegen-
wärtigen Stand der Arbeiten folgendes: So bedauerlich auch
jede Verzögerung ſein würde, ſo beſteht doch auf der anderen

des 1 Seite weder die Abſicht noch wäre es moöglich, bereits im

kommenden Sommer den Entwurf der Oeffentlichkeit
zu übergeben. Vielmehr dürfte die von dem Staatsſekretär
abgegebene Erklärung dem ſchon ſeit längerer Zeit beſtehen-
den Arbeitsplane durchaus entſprechen. Es iſt zu bedenken,
daß der erſten Leſung noch eine zweite Leſung folgen muß,
daß der in der zweiten Leſung genehmigte Entwurf noch der
Prüfung der Bundesregierungen bedarf, und daß die Reichs-
verwaltung ſchwerlich die Abſicht haben kann, den Entwurf,
ohne ihn der öffentlichen Kritik zuvor unterſtellt zu haben,
zur Beſchlußfaſſung des Bundesrates und des Reichstages zu
bringen. Wenigſtens würde das allen Traditionen der
Reichsjuſtizverwaltung widerſprechen und ſicherlich mit Recht
allgemeinem Widerſpruch begegnen. Wenn hiernach auch die
Strafrechtsreform immer noch geraume Zeit beanſpruchen
wird, iſt es trotzdem lebhaft zu begrüßen, daß die Mitteilun-
gen des Staatsſekretärs auf einen energiſchen Fort-
g an g der Vorarbeiten ſchließen laſſen. Jm Jntereſſe dieſer
Beſchleunigung ſind im gegenwärtigen Augenblick offenbar
die geſetzgeberiſchen Arbeiten jenem rechtsvergleichenden
Werke vorausgeeilt, da von dieſem erſt diejenigen Teile er-
ſchienen ſind, welche die einzelnen Verbrechen und Vergehen
behandeln, während die dem allgemeinen Teile des St.-G.-B.
entſprechenden Kapitel noch ausſtehen. Jndeſſen ſteht das
Erſcheinen des erſten Bandes des Allgemeinen Teiles un
mittelbar bevor, und vorausſichtlich wird bereits im Laufe
des Jahres 1908 das ganze Werk abgeſchloſſen ſein. Die
Verwertung aller Teile für die Reform iſt trotzdem geſichert,
wenngleich ſie für gewiſſe Abſchnitte erſt in der zweiten
Leſung des Entwurfes geſchehen kann.

Einjährige Dienfſtzeit.
Der „Bayeriſche Kurier“, das führende Organ des baye-

riſchen Zentrums empfiehlt die Herabſetzung der
Militärdienſtzeit auf ein Jahr und findet bei
dieſer Empfehlung natürlich den vollen Beifall des „Vor-
wärts“, Jn dem Artikel, der im übrigen ebenſo gut in
einem ſozialdemokratiſchen Blatte geſtanden haben könnte,
findet ſich folgender Satz:

„Darüber, daß ſchon heute dieſe Herabſetzung
möglich äſt, beſonders im Hinblick auf die vereinfachten, aber
immer noch einer weiteren Vereinſachung fähigen Exerzier-
vorſchriften, ſind ſich alle militäriſchen Fachleute
klar, wenngleich gar manche dieſes nicht zugeſtehen wollen.

Es iſt ein ungewöhnliches Maß von Keckheit, wenn der
Gewährsmann des „Bayeriſchen Kuriers“ zu ſagen wagt,
alle militäriſchen Fachleute ſeien ſich klar, daß die Herab-
ſetzung der Militärdienſtzeit auf ein Jahr möglich ſei. Wir k
liche Fachleute ſind im Gegenteil der Anſicht, daß ſchon die
Verkürzung der Dienſtzeit auf zwei Jahre bedenklich war und
daß es nicht leicht iſt, in zwei Jahren das zu erreichen, was
unbedingt erreicht werden muß. Vielleicht wäre es möglich.
die äußeren Dinge beſonders begabten Leuten innerhalb
eines Jahres beizubringen, aber eine wirkliche Durch
bildung und Erziehung iſt in einem Jahre ſchlecht
hin ausgeſchloſſen. Wenn der „Bayeriſche Kurier“ ſagt, daß
durch die Einführung der einjährigen Dienſtzeit 90 Millionen
Mark jährlich erſpart werden könnten, ſo iſt dieſe Hoffnung
trügeriſch. Selbſt wenn die Einführung der einjährigen
Dienſtzeit möglich wäre, würde ſie eine erhebliche Erhöhung
der Koſten nach ſich ziehen, ſo daß von einer Erſparnis wohl
kaum die Rede ſein würde.

Deutſches Reich.
Aus der Marine. Die einleitenden Schritte zum

Wechſel in der Stellung des Chefs des Admiralſtabes ſind
durch die bereits erwähnte Kommandierung des Vizeadmirals
Grafenv. Baudiſſin zur Dienſtleiſtung beim Marine
admiralſtabe erfolgt. Der bisherige Chef des Admiralſtabes,
Admiral Büchſel, hat die Leitung der Dienſtgeſchäfte dieſer
Behörde bis in dieſen Monat hinein geführt und wird zu
nächſt einen Urlaub antreten. Die endgültige Er
nennung des Grafen Baudiſſin zum Admiralſtabschef
wird dann ſpäter erfolgen.

Bom Kaiſerhofe. Die Prinzen Adalbert, Auguſt
Wilhelm und Oskar find am Donnerstag vormittag iw
Primkenau zur Hofjand als Gäſte des Herzogs Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein eingetroffen.

Prinz Arnulf von Bayern und das Dogma der unbefleckten
Empfängnis. Die „Frankf. Ztg.“ gibt zu der Meldung, Prinz
Arnulf von Bayern habe die Anerkennung des Dogmas der unbe
fleckten Empfängnis abgeleugnet, folgenden intereſſanten Kom
mentar: Nach erlangter Großjährigeit pflegen ſämtliche königlich
bayeriſche Prinzen in den Ritterorden des heiligen
Georg einzutreten. Es iſt hierbei die Nachweiſung von
32 ritterbürtigen Ahnen und die Ablegung eines Gelübdes nötig,
in welchem auch die Anerkennung des Dogmas von der unbe
fleckten Empfängnis enthalten iſt. Da Prinz Arnulf dieſe Auf
faſſung nicht teilte, ſo unterließ er den Eintritt in dieſen
bayeriſchen Ritterorden. Es iſt alſo weder von einem Ableugnen
des Dogmas noch von der Ablegung eines päpſtlichen Ordens die
Rede. Außer Prinz Arnulf iſt nur noch Herzog Karl
Theodor nicht Mitglied des Ordens, jedoch lediglich deshalb,
weil durch die unebenbürtige Verheiratung einer ſeiner Vorfahrenſein Stammbaum eine Lage oufweiſt.

Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe PleßRybnkk an
ſtelle des Pfarrers Skowrongski, der fein Mandat niedergelegt
hat, wurde auf den 28. Januar anberaumt.
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UrheberrechtsUnebereinkommen. Die dem Reichstage zuge
gangenen Uebereinkünfte zwiſchen Deutſchland einerſeits und
Belgien und Jtalien anderſeits betreffend den S an Werken
der Literatur und Kunſt und an Photographien ſchließen ſich im
Texte der deutſch franzöſiſchen Urheberrechts-Uebereinkunft vom
8. April 1807 an. Sie beſtimmen, daß den Urhebern von Werken,
welche zum erſten Male in dem Gebiet eines der beiden vertrag
ſchließenden Teile veröffentlicht worden ſind, im Gebiete des
anderen Teiles während der ganzen Dauer ihres Rechtes an dem
Originalwerke das ausſchließliche Recht zuſteht, ihre Werke zu
überſetzen. Ausländiſche Tonkünſtler genießen den gleichen Schutz
wie inländiſche.

Aus Waldeck und Pyrmont. Durch die Preſſe ging dieſer
Tage die Nachricht, der preußiſche Finanzminiſter habe dem
vom Landtage der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont be-
beſchloſſenen Hlaſſenſteuergeſetze die Genehmigung ver-
ſagt. Dieſe Nachricht beruht, wie die „Deutſche Tagesztg.“ von
maßgebender Seite erfährt offenbar auf einem Mißver-
ſtändniſſe. Das ergibt ſich ſchon daraus, daß der preußiſche
Finanzminiſter für die Genehmigung eines vom Waldeckſchen
Landtage beſchloſſenen Geſetzes nicht zuſtändig iſt. Das Klaſſen
ſteuergeſetz iſt dem Waldeckſchen Landtage mit Zuſtimmung der
preußiſchen Regierung vorgelegt und von ihm unverändert ange
nommen worden.

Müſſen Platzkarten durchlocht werden Darauf antwortet
ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters wie folgt: Es iſt bemerkt
worden, daß die in den D-Zügen unentgeltlich zur Ausgabe ge
langenden Platzkarten bei Aushändigung an die Reiſenden vom
Schaffner gelocht wurden. Dies iſt unnötig und künftig zu unter
laſſen. Die Karten dienen ja auch nur zum Ausweis darüber,
daß dem Jnhaber ein beſtimmter Platz zuſteht.

Noch ein WiſtubaProzeß. Vor dem Berliner Schöffen
gericht ſtand Donnerstag vormittag die Beleidigungsklage, die der
frühere Bureauvorſteher Wiſtuba gegen die Redakteure Eichler
und Petrenz von der „Deutſchen Zeitung“ angeſtrengt hatte, zur
Verhandlung. Da der Vrivatkläger nur wegen formeller
Beleidigung Anklage erhoben hatte, ſo lehnte der Gerichtshof das
Erbieten der Beklagten, den Wahrheitsbeweis zu erbringen, ab.
Der Privatkläger war „Mufſterknabe“, „hinterliſtiger, ultramon-
taner Spürer und Demmgiant“ und zum Schluß „Wiſtübchen“
genannt worden. Der Gerichtshof verurteilte beide Angeklagte
zu je 20 Mk. Geldſtrafe. Er billigte den Angeklagten den Schutz
des S 193 zu, da ſie ſich in Wahrung berechtigter Intereſſen be
funden hätten.

Wieder einer. Wegen Unterſchlagung von
Verbandsgeldern iſt der Vertrauensmann und
Kaſſierer des Verbandes der Steinſetzer und Rammer in

eine Reviſion zu fürchten. Er wurde wegen Unter-
ſchlagung und wiſſentlich falſcher Angabe in Haft genommen.

Ausland.
Portugal. Amtlichen und privaten Depeſchen zufolge

haben die von der Regierung eingeſetzten Verwaltungskom-
miſſionen von den ſtädtiſchen Aemtern ohne Zwiſchenfall Be
ſitz ergriffen. Nur an einzelnen Stellen wurden Proteſte
erhoben und machten ſich Anzeigen von paſſiver Reſiſteng be
merkbar. Doch wurden die Kommiſſionen mit lebhaften
Ovatipnen empfangen.

Nordamerika. Die Staatsſchuld hat um 9 550 992 Dollars
zugenommen. Der Barbeſtand des Schatzes beträgt 1 779 680 663
Dollars.

r

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in

der mediziniſchen Fakultät wird Herr Stabsarzt Dr. Fritz
Jſem er am Freitag, den 10. Januar 1908, vormittags
11 Uhr in der Aulc hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvor-
leſung über „Letale Folgezuſtände der Mittelohreiterung“
halten. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Die Be
handlung von Mittelohreiterungen mit Stauungshyperämie
wach BVier“.

bo. Hochſchulnachrichten. 1382 Studierende ſind in dieſem
Semeſter an der Univerſität Würzburg immatrikuliert gegen 1407
im vorigen Winterſemeſter. Davon ſind 106 (gegen 88) Theologen,
331 (387) Ju iſten und Kameraliſten, 467 (457) Mediziner, 87 (90)
Zahnärzte, 202 (167) Philoſophen der I. Sektion, 118 (127) Philo-
ſophen der II. Sektion und 71 (91) Pharmazeuten. Der Staatsan
gehörigkeit nach ſind 854 Bayern, 307 Preußen, 147 übrige Reicheé-
länder und 74 Ausländer (darunter 20 Ruſſen). Aus Dresden
wird uns gemeldet: Geheimer Hofrat Prof. Dr. Ernſt von Meyer,
Ordinarius für organiſche Chemie an der Dresdener techniſchen
Hochſchule, wurde zum auswärtigen Mitgliede der Kgl. ſchwediſchen
Akademie der Wiſſenſchaften ernannt. Dr. med. Friedrich Berin(aus Fröndenberg in Weſtfalen), erſter Aſſiſtenzarzt an der Klinik un

Poliklinik für Hant- und Geſchlechtskrankheiten in Kiel, hat ſich in der
dortigen mediziniſchen Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen.
Dem etatsmäßigen Profeſſor für Ohrenheilkunde und Direktor der
Klinik und Poliklinik für Ohrenkranke der Univerſität Heidelberg
Dr. wed. Werner Kümmel wurde der Titel ordentlicher Honorar
profeſſor verliehen. Er iſt am 29. April 1866 zu Hildesheim geboren.
Geheimer Regierungsrat Dr. jnr. Georg Eger, bisher Privatdozent
für Handels und Wechſelrecht an der Univerſität Breslau, jetzt
Dozent im Nebenamte an der Berliner Handelshochſchule, feiert am
3. Januar ſeinen 60. Geburtstag. Auf eine 25jährige Tätigkeit als
Univerſitätsprofeſſor kann am 4. Januar der Vertreter des Zivil
prozeßrechts an der Univerſität Breslau, Geh. Juſtizrat und Ober
landesgerichtsrat Dr. jur. Otto Fiſcher zurückblicken. Geh. Rat
Fiſcher iſt 1853 zu Lüdenſcheid geboren. An Stelle des Geheimrats
Dr. H. Burkhardt wurde vom 1. Januar 1908 ab dem Archivar Dr.
phil. Johannes Trefftz in Weimar die Stelle des erſten Beamten
und Leiters des gemeinſchaftlichen Hauptarchivs des SachſenErneſtinuiſchen
Geſamthauſes in Weimar unter Verleihung der Dienſtbezeichnung
Großherzogl. ſächſ. Archivdirektor und Herzogl. ſächſ. Archivar über
tragen. Amtlich wird folgendes bekanntgegeben: Der ordentliche
Profeſſor Dr. Gerhard Schmidt zu Königsberg i. Pr. iſt in gleicher
Eigenſchaft in die philoſophiſche und naturwiſſenſchaſtliche Fakultät der
Univerſität zu Münſter verſezt. Der bisherige außerordentliche
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät des Lyceum Hosianum zu
Braunsberg Dr. Alfons Schulz iſt zum ordentlichen Profeſſor in
derſelben Fakultät ernanut. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät des Lyceum Hosianum zu Braunsberg
Dr. Wladislaus Switalski iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
ſelben Fakultät ernannt. Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Marburg Dr. Georg Thiele und dem
Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle
Wittenberg Dr. Hugo Buchholz iſt das Prädikat „Profeffor“ bei
gelegt. De Föniglichen Kapellmeiſter Dr. Franz Beier in Kaſſel
iſt der Titel „Proſeſſor“ verliehen. volver aus dem Gewehrſchrank geholt.

Berlin,
Delitzſch, deſſen Vorträge über und Bibel“ ſeinerzeit ſo

roßes Aufſehen erregt haben, wird demnächſt bei der DeutſchenSerla ſtalt in Stuttgart in Form einer Broſchüre zwei neue
Vortr „Zur Weiterbildung der Religion erſcheinen laſſen.
Die „Poſt“ teilt über den Jnhalt mit: Der Gelehrte zieht darin
die ſchon in ſeinem „Rückblick und Ausblick“ angedeuteten Konſe
quenzen ſeiner Theorien für die chriſtliche Lehre, wobei er betont,
daß er in der lebendigen Betätigung der Lehre Jeſu und dem
Feſthalten an ihr das Fundament jeder zukünftigen Ausprägung
der Religion ſieht.

W. Charlottenburg, 3. Januar. Der frühere Profeſſor an der
techniſchen Hochſchule Charlottenburg Adolf Paalzow iſt geſtern
geſtorben.

Müuchen, 2. Januar. „Don Quichotte“, die neue Oper
von BeerWalbrunn, errang in München bei ihrer Uraufführung im
Hoſtheater ſehr lebhaften und herzlichen Beifall. Die Muſik erfreut
durch geſunde Friſche und warme Empfindung. Thematiſch gibt er
zwar durchaus nichts Bedeutendes, aber er findet für den ſchlichten
Gedanken den geraden und natürlichen Ausdruck.

Wien, 2. Januar. Jn der Hoſoper wurde die neueſte Oper
von Karl Goldmark: „Ein Vintermärchen“ mit ſehr
großem Erfolg aufgeführt. Der Komponiſt hat das nach dem
Shakeſpeareſchen Schauſpiel von A. Willner gearbeitete Libretto in eine
wunderbar klingende prägnante und ſtimmungsvolle Muſik getaucht.

Hauptmann und Sudermann. Wir haben vor kurzem mit
geteilt, daß Gerhart Hauptmann ein Schauſpiel „Kaiſer Karls
Geiſel“ vollendet habe; von Hermann Sudermann veröffentlichen
nun verſchiedene Blätter einen Brief, aus dem hervorgeht, daß
auch der Dichter der „Ehre“ in einem ſeiner nächſten Dramen
einen ähnlichen Stoff behandelt. Das Schreiben hat folgenden
Wortlaut: Meran, 29. Dezember. Eine verehrl. Redaktion bitte
ich der Mitteilung freundlichſt Raum geben zu wollen, daß ein dem
Sagenkreiſe Karls des Großen entſtammender dichteriſcher Stoff
mich ſeit geraumer Zeit beſchäftigt. Der Plan meines Dramas
„Die Karlstöchter“ hat auch in bezug auf Stimmung und Men-
ſchengeſtaltung längſt eine feſte Form genommen und iſt ſchon vor
Jahren einigen meiner Freunde, u. a. Ludwig Fulda, bis n
ſzeniſche Einzelheiten hinein vertraulich mitgeteilt worden. Jch
ſehe mich genötigt, dieſe Erklärung vor dem Bekanntwerden des
neuen Bühnenwerks von Gerhart Hauptmann öffentlich abzugeben,
um dem mir drohenden Verdachte einer gedanklichen Heeresfolge
beizeiten entgegenzutreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Steuecerkanzliſten Emil Stein

barth und Albert Strauß zu Erfurt und dem Holzhauer
Heinrich Hellmuth zu Velsdorf im Kreiſe Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Hausordens
iſt erteilt dem Hauptmann von Tayſen im JnfanterieRegi-
ment Nr. 94.

Verſetzt ſind: die EiſenbahnBau und Betriebsinſpektoren
Hahn zog, bisher in Lüneburg, als Mitglied der Eiſenbahn
direktion nach Erfurt, Vater, bisher in Magdeburg, als Mit
glied der Eiſenbahndirektion nach Köln, Kraefft, bisher bei
den Eiſenbahnabteilungen des Minſteriums der öffentlichen
Arbeiten, als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion J nach
Mandeburg, Metzel, bisher in Jena, als Vorſtand der Eiſen
bahnbetriebsinſpektion nach Dirſchau, Fahl bisher in Frank
furt a. M,. als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach
Salzwedel, William Wolff, bisher in Erfurt, zur Eiſenbahn
betriebsinſpekrion II nach Breslau und Liebetrau, bisher
in Erfurt, zur Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach Fena;
die Regierungsaſſeſſeren Arnold, bisher in Magde-
burg, zur Eiſenbahndirektion nach Eſſen a. d. R.
Nebelung, bisher in Erfurt, als Vorſtand der Eiſenbahn
verkehrsinſpektion nach Meiningen und Dr. Stegner, bisher
in Halle a. S., zur Eiſenbahndirektion nach Kattowitz. Jn den
Ruheſtand ſind getreten: der Geheime Regierungsrat Zores,
bisher Mitglied der Eiſenbahndirektion in Elberfeld, die Geheimen
Bauräte Roßkothen, bisher Mitglied der Eiſenbahndirektion
in Altona, Mackenſen, bisher Mitglied der Eiſenbahndirektion
in Magdeburg und Ehrenberg, bisher Vorſtand der Eiſen
bahnbetriebsinſpektion in Kiel. Der Wirkliche Geheime Ober
regierungsrat Heinſius, Präſident der Eifenbahndirektion in
Danzig, iſt geſtorben. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt:
der Regierungsbarführer Fritz Linſenhoff aus Dingelſtedt,
Kreis Heiligenſtadt (Waſſer- und Straßenbaufach).

Der Gewerbeaſſeſſor Blüher in Hagen i. W. iſt nach
Erfurt verſetzt worden.

Dem Domänenpächter Reinhard zu Fürſteneck, Re-
gierungsbezirk Kaſſel, iſt der Charakter als Königlicher Ober
amtmann verliehen worden.

Vermiſchtes.
Das Drama in Allenſtein. Bei der Hausſuchung in der Woh

nung des Hauptmanns von Goeben wurden unter dem Teppich
1300 Mk. in Banknoten vorgefunden, die Goeben dort als Vor
bereitung zur Flucht verſteckt hatte. Goeben gibt zu,
die Flucht beabſichtigt z haben; er habe ſie aber nicht ausgeführt,
um Frau von Schoenebeck nach Möglichkeit zu Frau von
Schoenebeck, die bis dahin ebenſo wie Herr von Goeben ein un-
erlaubtes Verhältnis beſtritten hatte, hat das in der Vernehmung
ugegeben. Ebenſo gelang es auf Grund von aufgefundenen
riefen zu erweiſen, daß beide Teile nach der Tat in

Verbindung geſtanden und ſich über die zu machenden
Ausſagen verſtändigt hatten. Die Vermittlerin des geſamten
Briefwechſels ſowohl früher wie auch bei dieſer Gelegenheit war
die Kindergärtnerin der Frau von Schoenebeck. Frau von
Schoenebeck iſt nach Anſicht ihres Hausarztes ſchwer hyſteriſch
und Morphiniſtin. Hier ſtehen wir vorausſichtlich vor
einem andern Fall, wo eine hyſteriſche Frau über einen
Mann das größte Unheil gebracht hat! Nach Aeuße-
rungen des Kriminalkommiſſars Wannowski-Berlin, die der
„Berl. Lok.-Anz.“ wiedergibt, war der Offizier in letzter Zeit von
Frau von Schoenebeck mehr und mehr beſtürmt worden, „er
müſſe ſie von ihrem Gatten befreien“. Anfangs
ſträubte ſich der Hauptmann gegen eine derartige Zumutung; all
mählich erlag er aber den immer dringenderen Bitten der Frau,
und ſchließlich hatte das verbrecheriſche Paar ſchon einige Tage
vor dem Weihnachtsfeſt verabredet, wie der Major beſeitigt
werden ſollte. Kriminalkommiſſar Wannowski hatte ſofort nach
genauer Beſichtigung des Tatortes nach den im Schnee aufgefun-
denen Fußſpuren mit dem die Unterſuchung des Diviſions-Kriegs-
gerichts führenden Kriegsrat Conradi und dem Staatsanwalt des
Allenſteiner Landgerichts darin übereingeſtimmt, daß der Mörder
vom Hofe aus durch ein Flurfenſter in die Erdgeſchoßwohnung des
Majors eingeſtiegen ſei und ſie auch auf demſelben Wege verlaſſen

abe. Der Riegel des Fenſters war vor kurzem entzweigegangen,
und der Burſche hatte mittels Bindfaden eine vorläufige Befeſti-
gung hergeſtellt. Dieſen Bindfaden hat Hauptmann von Goeben
nach ſeinem Geſtändnis bei ſeinem Beſuch im San vor der Tat
o weit durchſchnitten, daß er das Fenſter von außen aufdrücken
onnte. Am erſten Weihnachtsfeiertage ſollte die Tat ausgeführt

werden. Hauptmann von Goeben ſcheute ſich aber doch, dem bis
herigen Kameraden und Freunde vor die Augen zu treten. Er
wollte unerkannt die Mordtat begehen. Er band ſich deshalb die
am Tage gekaufte Larve, als er das Schoenebeckſche Villengrund-
ſtück betrat, vor das Geſicht, überſchritt den Hof und ſtieg durch
das, wie vorbereitet, aufgedrückte Fenſter in den
muß dabei Geräuſch gemacht haben; denn als er in die Stube des
Majors trat, war dieſer bereits aufgewacht und hatte ſeinen Re

Zweimal drückte der Un

Flur ein. Goeben

2. Jan. Der Aſſyriologe Geheimrat Prof. Friedrich glückliche umſonſt ab, ehe der Vermummte dicht an ihn heran
mmen war und ihn durch den Schuß in die Stirn zu Boden

eckte. Der Mörder floh ſofort auf demſelben Wege, auf dem er
men war, ine Wohnung, ſteckte die Larve in einen
in dem noch Kohlenglut war, und meinte, daß ſie dort ver-

brenne. Es iſt unbegreiflich, daß er ſpäter nicht noch einmal nach
ſah, da er zuerſt doch nur Stubenarreſt in ſeiner Wohnung hatte.
Da Goeben die Anſtifterin des Mordes nach der Tat nicht mehr

r hatte, ſchrieb er ihr, wie ſie ſich verhalten ſollte.
as jetzt geöffnete Teſtament des Ermordeten läßt

u den Zeilen die ganze Tragödie der Familie von Schoene
eck leſen. Das Teſtament iſt bereits 1902 niedergelegt worden.

Der Major hinterläßt ein Barvermögen von rund 85 000 Mk., das
u gleichen Teilen den beiden Kindern zufällt. Die Frau, die

übrigens ein nicht unbedeutendes eigenes Vermögen beſitzt, i ſt
von der Erbſchaft ausgeſchloſſen. Sollte ſie, ſo be
ſtimmt das Teſtament, dennoch etwa Anſprüche erheben, ſo dürfe
ſie nur den Pflichtteil erhalten. Die Pferde des Majors fallen
ſeinem Bruder zu, während die ſehr wertvolle Geweih- und Ge-

r x des Majors, der ein eifriger Jäger war, auf den
ohn des Erblaſſers übergeht. Die Verhandlung gegen

Hauptmann von Goeben dürfte, da durch das Geſtändnis
die Sachlage vollkommen geklärt iſt, bereits in einigen Wochen vor
dem Kriegsgericht der 37. Diviſion ſtattfinden. Frau von Schoene
becke wird ſich vor dem Schwurgericht des Landgerichts Allenſtein
verantworten müſſen. Von den Kindern der Frau von
Schoenebeck iſt das eine acht, das andere zehn Jahre alt. Sie ſind
mit der Großmutter, der alten Frau Lüders, von Allenſtein ab-
e Frau von Schoenebeck iſt eine Tochter des Fabrikanten

üders und ſeiner verſtorbenen Frau Antonie, einer Tochter des
früheren öſterreichiſchen Miniſters Stromahr. Lüders war
zweimal verheiratet, die beiden Frauen waren Schweſtern. Jn
Wien leben zwei Oheime der Majorin Schoenebeck, der Sektions
chef Hardt und Feldmarſchall- Leutnant Schemuag. Nach einer
weiteren Meldung verſchiedener Blätter ließ ſchon die Tatſache,
daß von Goeben linkshändig iſt, die Schußwunde aber über dem
rechten Auge des Ermordeten ſich befand, auf die Täterſchaft des
Hauptmanns ſchließen. Es wurde weiter aus dem Ausgabenbuch
des Goebenſchen Burſchen feſtgeſtellt, daß von Goeben am 14. No-
vember eine Scheibenpiſtole zur Reparatur geſandt hatte. Dasim Kopfe des Majors von Sqhoenebet gefundene Geſchoß ſtammte

aus einer derartigen Piſtole. Ferner wurde a daß
Goeben ſich bei ſeinem letzten Beſuch im Hauſe des Majors einen
Schlüſſel lieh, weil er angeblich einen Moment nach Hauſe gehen,
aber niemand mit dem Oeffnen der Tür beläſtigen wollte. Nach
zehn Minuten war er dann wieder zurück. Der Schluß lag alſo
nahe, daß dies geſchehen ſei, nur um die Haustür offen zu laſſen,
damit er nachher das Haus geräuſchlos verlaſſen konnte. Haupt
mann von Goeben will ſich in der Mordnacht nach der Wohnung
des Majors von Schoenebeck in der ausgeſprochenen Abſicht be
geben haben, den Major zur Scheidung 8 wingen. Als erdem Major gegenüberſtand, erhob dieſer die affe gegen Goeben

und feuerte. Der Schuß ging fehl. Goeben rief ein, zweimal
„Herr Major, Herr Major, ich will Sie ſprechen!“ Der Major
machte Anſtalt, zum zweiten Male zu feuern, da ſchoß Goeben
ſeinen Revolver auf ihn ab und tötete ihn. Jm Verlaufe eines
Lokaltermins bezeichnete heute Hauptmann von Goeben die Stelle,
an der er die Piſtole in die Allee geworfen habe. Ueber das Be-
nehmen von Goebens unmittelbar nach der Mordtat wird noch
nachträglich gemeldet, daß er in einem der bekannteſten Reſtau-
rants Allenſteins am Mittag nach dem Mord in Geſellſchaft ſeiner
Kameraden ganz vergnügt ſpeiſte und ſich mit ihnen über die mut-
maßliche Perſönlichkeit des Mörders unterhielt. Jn der Mord-
nacht ſoll den Hauptmann von Goeben auf dem Wege zum
Schoenebeckſchen Hauſe ein Wachtpoſten geſehen haben, der vor
einem nicht weit entfernten Dienſtgebäude ſtand. Auch von der
ablöſenden Wachmannſchaft iſt er in der ſchneehellen Nacht er
kannt worden, und zwar an ſeinem etwas eigentümlichen Gang,
von Goeben hinkt etwas. Vor der Ausführung der Tat waren die
Jagdhunde des Majors, die gewöhnlich in dem Schlafzimmer des
Majors lagen, durch die Frau nach vorn gebracht worden. Nach
vollendeter Tat begab ſich Herr von Goeben nach Hauſe und ging
zu Bett.

Der Münchener Vierkrieg. Wie aus München gemeldet wird,
hat das Hofbräuhaus auf Verfügung des Finanzminiſters

ſeinen fünf Schankſtellen außerhalb des Hofbräuhauſes den Min-
deſtverkaufspreis von 26 Pfg. per Liter vorgeſchrieben und iſt
damit der Eingabe der Brauer und Wirte entgegengekommen, die
auf die Feſtſetzung eines Einheitspreiſes drängten. Jm Hofbräu-
haus ſelbſt wird nach wie vor zum alten Preis von 22 Pfg. für
das Liter Winterbier ausgeſchenkt.

Zehntauſend Mark im Schnee. Ein ſich vorübergehend in
Partenkirchen in Bayern aufhaltender Bauunternehmer aus
Innsbruck verlor dieſer Tage ſeine Brieftaſche mit Bank-noten und zwei Schecks von Wiener Banken im Geſamtwerte von

10 000 Mk. Der zehnjährige Sohn eines beſitzloſen Häuslerehe-
paares in Partenkirchen fand die Brieftaſche, die inzwiſchen ſchon
tief in den Schnee eingetreten war, auf dem Wege zur Schule und
nahm ſie mit nach Hauſe. Nachdem der Vater aus den Papieren
die Adreſſe des Eigentümers feſtgeſtellt hatte, begab er ſich in Be
gleitung ſeines Sohnes mit dem wertvollen Funde zu Fuß nach
dem zehn Wegſtunden entfernten Jnnsbruck, wo der Bauunter-
nehmer kurz zuvor per Bahn eingetroffen war, ohne ſeinen Verluſt
gewahr geworden zu ſein. Er nahm nun aus den Händen desehrlichen Finders fein Eigentum wieder in Empfang und über-

reichte dem Jungen 1000 Kronen als Geſchenk. Hierauf ließ er
Vater und Sohn im Schlitten nach Partenkirchen zurückbefördern.

Heldenmut in Südweſtafrika. Dem Sergeanten Köhler
vom Trainbataillon in Münſter i. W. iſt das Militär-Ehrenzeichen
1. Klaſſe für hervorragende Tapferkeit in Südweſt-
afrika verliehen worden. Köhler war in dem Gefechte bei Nukais
der 9. Batterie zugeteilt worden. Dieſe geriet in ein heftiges Ge
wehrfeuer auf etwa 500 Meter Entfernung, ſo daß die Batterie
ſtarke Verluſte hatte und Köhler ſchliefzlich das Geſchütz allein be
dienen, ſelbſt die Munition herbeiholen und ſelbſt richten und
laden mußte.

Der Einſturz des Kieler Trockendocks. Die Urſache der von
uns vor kurzem gemeldeten ſchweren Beſchädigung des Trocken-
docks V der Kaiſerlichen Werft in Kiel iſt jetzt feſtgeſtellt
worden. Es iſt eine Quelle, die man beim Bau des Docks
durch das gewaltige Mauerwerk abſperren zu können geglaubt
hatte. Es ſoll nunmehr das Waſſer der Quelle von der Durch
bruchsſtelle her eine Ableitung nach dem Hafen erhalten.

Ausgabe der öſterreichiſchen Jubiläumsbriefmarken. Am
1. Januar ſind in Oeſterreich die anläßlich des 60. Regie
rungsjubiläums Kaiſer Franz Joſefs hergeſtellten neuen
Briefmarken in Verkehr geſetzt worden. Da der Druck dieſer
Marken erſt Anfang Dezemker nach der endgültigen Genehmigung
der Entwürfe aufgenommen werden konnte, war es techniſch un
möglich, ſolche Mengen zu erzeugen, daß vom 1. Januar an ſchon
ausſchließlich die neuen Marken abgegeben werden konnten.
Immerhin beträgt die Zahl der neuen Marken, die zur Verteilung
an die Poſtämter gelangt ſind, 30 000 000 Stück. Es werden daher
zunächſt außer den neuen auch noch die alten Marken bis zum
vollſtändigen Aufbrauche der übrigens nicht mehr ſehr bedeutenden
Vorräte der letzteren verkauft.

Eine kommnniſtiſche Republik. Fünfhundert Anſiedler ge-
miſchter Nationalität brechen demnächſt von San Francisco auf,
um im ſüdlichen Pacifiſchen Ozean ein Jnſelreich zu gründen.
Die Führung dieſer Leute hat der Verleger und Soziologe Prather
übernommen. Jeder der Teilnehmer an dem Unternehmen hat
zu einem gemeinſamen Fonds 60 Pfd. St. beizuſteuern. Das
Jnſelreich ſoll als Republik eingerichtet werden. An der Spitze
dieſer Republik wird ein jährlich zu wählender Präſident mit
einem vollſtändigen Miniſterium ſtehen, dem nur der Kriegs-
miniſter fehlt. Jedes Mitglied der Republik iſt zu einer täglichen
Arbeitsleiſtung von 6 Stunden verpflichtet und hat das Anrecht



auf einen Monaf Ferien jäbrlich. Die 500 Abenteurer ſind
Amerikaner, Standinavier, Trländer und Ruſſen. Es haben ſich
Leute aller Berufszweige angeſchloſſen, darunter auch Steno-
graphen und Buchhalter, die der Buerauarbeit überdrüſſig ge

worden ſind. vMutiger Lebensretter. Aus Hamburg wird uns geſchrieben:
Jn der vorletzten Nacht hörte man in der Nähe der St. Pauli-Landungsbrücken verzweifelte Hilferufe vom Waſſer her. Ein
Menſch rang dort in tiefer Dunkelheit mit den Fluten der Glbe.
Aber ſchon nahte Hilfe. Der dritte Offizier der dort liegenden
Vergnügungsjacht „Meteor“ der Hamburg-AmerikaLinie, Graf
Luckner, ſprang, ohne ſich zu beſinnen, in das eiskalte Waſſer
und rettete mit großer Anſtrengung den halberſtarrten Menſchen.
Der Gerettete war der engliſche Matroſe Pearſon. Der brave
Retter hat bereits früher für Rettung aus Lebensgefahr die
Rettungsmedaille erhalten.

H. Feuersbrunſt in Brüſſel. Am 1. Januar zerſtörte eine
gewaltige Feuersbrunſt die große Brüſſeler Mehlfabrik. Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die Löſchmannſchaften ſich
darauf beſchränken mußten, die anſtoßenden Gebäude zu ſchützen.
Soweit bis jetzt bekannt geworden iſt, ſind Perſonen nicht zu
Schaden gekommen.

Schneefall in Frankreich. Die ganze Neujahrsnacht hindurch
iſt in Paris Schnee gefallen. Auch aus vielen anderen Teilen
Frankreichs werden Schneefälle gemeldet.

Der Bruder Erzbergers. Die Freiburger Strafkammer ver-
urteilte den Schneider Joſef Erzberger, der wiederholt
unter Mißbrauch des Namens ſeines Bruders, des Reichstags
abgeordneten Erzberger, Betrügereien und Diebſtähle begangen
hat, zu zwei Jahren, zwei Monaten und einer Woche Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverluſt.

Ein weiblicher Staatsanwalt. Jn NewYork iſt Fräulein
Ouackbos, die ſeit 1900 als Advokatin eingeſchrieben iſt, von dem
Staatsſekretär der Juſtiz zum Attorney general (Staatsanwalt),
zunächſt im Hilfsamte, ernannt worden.

Neues Erdbeben in Jamaica. Jn London traf die Nachricht
ein, daß am 2. Januar morgens in Kingston auf Jamaica ein
Erdbeben verſpürt wurde. Die Erſchütterung war ziemlich heftig,
richtete aber wenig Schaden an. Einige der älteſten Gebäude
Ilitten etwas unter dem Erdſtoß, doch alle neueren Bauwerke
blieben unbeſchädigt.

Vermißt wird in Köln ein ſtädtiſcher Kaſſenbeamter, der am
Dienstag mit einem Geldbrief im Werte von 8742 Mark nach
einem anderen Bureau geſandt wurde, aber weder dort noch zu
ſeiner Familie zurückkehrte. Ueber ſeinen Verbleib iſt bisher noch
gar nichts bekannt geworden.

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Berlin hat anſtelle des
zurückgetretenen Dr. Langerhans den Stadtverordneten Paul
Michelet zum Vorſteher gewählt.

W. Neuer Bombenfund. Jn der Robadorſtraße zu Barcelona
wurde eine Bombe gefunden, die aber vor der Exploſion fortge-
ſchafft werden konnte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. Januar. „Karma“ 29. Dez. nach Hamburg ab. „Pennſylvania“
1. Jan. Scilly paſſ. „Prinz Oskar“ 1. Jan. Dover paſſ. „La
Plata“ 1. Jan. von Cuxhaven ab. „Odenwald“ 1. Jan. auf der
Elbe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Jan. auf der Elbe an.
„Granada“ 21. Dez. in Liſſabon an. „Dania“ 1. Jan. in Liſſabon
an. „Badenia“ 1. Jan. Lizard paſſ. „Slavonia“ und „Sene-
gambia“, beide 1. Jan. Perim paſſ. „König Wilhelm II.“ 1. Jan.
von Corunna ab. „Fürſt Bismarck“ 1. Jan. in Havanga an. „Dort-
mund“ 21. Dez. von Kobe ab. „Sicilia“ 1. Jan. in Buſſhire an.
„Sparta“ 31. Dez. von Liſſabon ab. „Bethania“ 31. Dez. Ligzard
paſſ. „Savoia“ 31. Dez. in Aden an. „Makedonia“ 31. Dez. in
Philadelphia an. „Tronto“ 31. Dez. nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
2. Jan. „Willehad“ Dienstag Dover paſſ. „Brandenburg“
Dienstag von Baltimore ab. „Zieten“ Donnerstag in Hongkong
an. „Bonn“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Koblenz“ Mittwoch von
Oporto ab. „Kleiſt“ Mittwoch von Algier ab. „Helgoland“
geſtern von Marſeille ab. „Schleswig“ geſtern von Alexandrien
ab. „Willehad“ geſtern in Bremerhaven an. „Krefeld“ Dienstag
in Santos an. „Großer Kurfürſt“ geſtern Gibraltar paſſ.
„Göben“ heute von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. „Otto Woermann“ Mittwoch in Conakry
eing. „Ascan Woermann“ Montag von Las Palmas ab. „Hans
Woermann“ Dienstag in Dakar eing.

Jagd und Sport.
ch. Pannigkau (Kr. Wittenberg), 2. Jan. (Jagdergebnis.)

Bei der auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden
102 Hafen erlegt.

ch. Globig (Kr. Wittenberg), 2. Jan. (Treibjagd.) Bei der
auf der hieſigen Gemeindeflur veranſtalteten Treibjagd wurden 204 Haſen
zur Sttiecke gebracht.

W. Erfurt, 2. Januar. Verband deutſcher Motor-
beſitze r.) Am 5. Januar findet in Erfurt eine konſtituierende
Generalverſammlung von Motorbeſitzern aus dem ganzen Reiche ſtatt.
Zweck der Verſammlung iſt die Gründung eines Verbandes der
deutſchen Motorbeſitzer, der die Intereſſen der Gewerbe, die mit
Motorbetrieb arbeiten, wahrzunehmen hat.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Wiederholungen des diesjährigen Weihnachtsmärchens können
nur noch am Sonnabend und Mittwoch 316 Uhr ſtattfinden. Es
geht alſo „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“
an dieſen Tagen nachmittags 32 Uhr in Szene. Sonnabend zum
letzten Male: „Der Zigeunerbaron“, Beginn 738 Uhr.
Die Vorbereitungen zu der neuen Operette „Ein Walzer-
traum“ nehmen das Operettenperſonal ſo in Anſpruch, daß die
erfolgreiche „Luſtige Witwe“ vor dem Erſcheinen der Novität
nur noch einntal gegeben werden kann. Es findet die letzte
Aufführung von „Die luſtige Witwe“ am Sonntag
nachmittag bei kleinen Preiſen ſtatt. ſir den Abend iſt eine
v r des mit beſonderem Beifall und Heiterkeitsaus-
brüchen am Selveſterabend erſtmalig gegebenen tollen Schwankes
„Der Lebemann“ vorgeſehen. em dreiaktigen Schwanke
geht eine Wiederholung der Oper „Ca valleria rusticana“
von Mascagni vorher. Vorbeſtellungen zum Gaſtſpiel der
k. k. Hofopernſängerin Frau Ottilie Metzger-Froitz heim
am Dienstag, den 7. Januar, „Mignon“, nimmt die Kaſſe ent
gegen. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Abonnementskarten umgetauſcht werden müſſen, und das dritte
Viertel (111. Vorſtellung) am Montag an der Reihe iſt, das zweite
Viertel (110. Vorſtellung) am Dienstag. Die Zahlung der
weiten Abonnementsrate erfolgt ab heute beim Bankhaus

Steckner am Markt.
Symphoniekonzert der Halleſchen Orcheſter-Vereinigung. Be

zugnehmend auf das Jnſerat in der heutigen Nummer ſei auf
das nächſte Konzert der obigen Vereinigung noch beſonders hin-gewieſen. Das Programm bringt lediglich Werke von Richard

Strauß und als Hauptwerk die Symphonie „Domeſtica“, das heiß
umſtrittene letzte ſymphoniſche Werk des Meiſters. Kapellmeiſter
Mörike, der als keſonders feiner Kenner und Jnterpret der
Richard Straußſchen Werke gilt, dirigiert' die „Domeſtica“
nicht zum erſten Male. Es war ihm vergönnt, im vergangenen
Jahre das Rieſenwert ir Stettin zur tn zu bringen,
und zwar wohnte der Komponiſt ſelbſt der Aufführung bei. Die
erfolgreiche glänzende Leirung des Werkes durch Mörike gab Ver

verkauf zu dem Konzert, das am 10. Januar 8

laſſung dazu, daß der Komponiſt unſeren Kapellmeiſter einlud.

an den Pariſer „Salome“Aufführungen teilzunehmen. Vor-
Uhr abends in den

„Kaiſerſälen“ ſtattfindet, bei Reinhold Koch, Hofmuſikalien
händler, Alte Promenade 1 a.

Das RNene Theater ſchreibt uns: Das Liebes neſt“ bewährt
noch immer ſeine Zugkraft, ſodaß am Sonnabend bereits die 22. Wieder
holung ſtattfinden kann. Für die Sonntag-Nachmittagevorſtellung bei
kleinen Preiſen iſt „Klein-Dorrit“ neu einſtudiert worden die
Titelrolle wird zum 25. Male Frl. Hedwig Reinau ſpielen, welche mit
dieſer Rolle im vorigen Jahre einen ſo durchſchlagenden Erfolg errungen
hat. Sonntag abend geht Franz von Schönthans neueſtes Luſtſpiel
„Die brennende Frage“, welches auch bei ſeiner letzten Wieder
holung außerordentlich beifällig aufgenommen wurde, in Szene.

Konzert. Frau von Wolzogen, die hier am 7. Jannar
ein Konzert gibt, iſt in dem Muſikleben der neueſten Zeit eine ebenſo
eigenartige wie liebenswürdige Erſcheinung. Hat man auch ſchon
früher hier und da hiſtoriſche Vortragsfolgen von Volks und anderen
Liedern gehört, es ſehlte den Vortragenden doch meiſt das
Charakteriſtiſche, das gerade bei Frau von Wolzogen ſo außerordentlich
anziehend wirkt. Sie gibt nicht trocken Hiſtoriſches, ſondern ſie ſingt
dieſe alten Lieder wit der ganzen Lebhaftigkeit friſchen unverſälſchten
Ewmpfindens, mit glücklichſtem Ausdruck der Schelmerei, des Scherzes,
der Naivität, aber auch der Tragik. Dazu kommt, daß ſie ſich ſelbſt,
nicht zum Schaden des alten Volksliedes, zum Geſange auf der Laute
begleitet. Nimmt man dazu ihr dem Jnhalt der Geſänge aufs aller
deſte angepaßtes, ausdrucksvolles Mienenſpiel, ihre den Vorträgen
vorangeſchickte, meiſt ſcherzhaſte Erklärung und Ueberſetzung der Texte
der fremdſprachlichen Lieder, ſo iſt es kein Wunder, daß die Hörer ihr
von Anfang bis zu Ende mit größter Aufmerkſamkeit und immer
ſteigendem Beifall lauſchen. Billetts ſind in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan zu haben.

Ueber das Waldemar Meyer-Quartett, beſtehend aus
Profeſſor Waldemar Meyer (I. Violine), Max Heinecke (II. Vio-
line), Berthold Heinze (Viola), Albrecht Löffler (Violoncello)
leſen wir in einer Berliner Zeitung: „Es iſt ſicherlich ein Zeichen
allgemein zunehmender muſikaliſcher Bildung, daß das Streich
quartett, einſt faſt ausſchließlich der Pflegling auserleſen muſi
kaliſcher und ariſtokratiſcher Kreiſe, immer mehr einer der Lieb
linge unſeres deutſchen Muſiklebens geworden iſt Dement-
ſprechend werden auch die herrlichen Werke dieſes reinſten und
cdelſten Zweiges der Muſikliteratur immer mehr mit Andacht und
Verſtändnis gehört und gewürdigt. Es ſcheint faſt, als ob die
Quartett-Konzerte, welche ja die vollendetſten Kompoſitionen der
Klaſſiker und Romantiker vorführen, ganz beſonders ausers
ſehen ſind, ideale Zufluchtsſtätten gegen das nervös haſtende
Leben unſerer Zeit zu werden. Jnſtinktiv dieſem Zuge der Zeit
folgend und getragen von hoher Begeiſterung und Liebe für die
Sache, hat das Waldemar Meyer-Quartett ſich im
Jahre 1897 konſtituiert und ſeitdem ſich bemüht, aller Orten
Liebe und Verſtändnis für deutſche Quartettmuſik zu wecken und
zu fördern.“

Lutzenko-König- Konzert. Ueber den Pianiſten Dr. Paul
Lutzenko, welcher am 7. d. Mts. hier ein Konzert veranſtaltet,
liegen uns außerordentlich lobende Berliner Kritiken vor. So
ſchreibt das „Berliner Tageblatt“: Herr Lutzenko ſpielt mit Verve
und Geſchmack; er kann enorm viel und iſt ein guter Muſiker
und an anderer Stelle rühmt man die ſelbſt den höchften An-
forderungen genügende Technik, den volltönenden ſchönen Anſchlag
und den allen muſikaliſchen Forderungen gerecht werdenden Vor-
trag. Ueber die mitwirkende Sängerin, Frl. Lucie Alice
König, liegen uns gleichfalls ſehr gute Kritiken vor. Berliner
Berichte rühmen die guten natürlichen Mittel, das reiche Metall
ihrer Kehle, die ausgezeichnete Schulung der Stimme und die mit
durch temperamentvollen Vortrag unterſtützte Geſangeskunſt.
Beiden Künſtlern aber wird eine glänzende künſtleriſche Begabung
und die Fähigkeit, ein Publikum ganz zu intereſſieren, einmütig
zugeſtanden.

Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Als ein hervor
ragendes muſikaliſches Ereignis hat unzweifelhaft der Lieder-
abend zu gelten, den die in der Tat weltberühmte Kaiſerliche
und Königliche Kammerſängerin Frau Lula Mysz-Gmeiner
aus Berlin am 17. d. Mts. hier in den „Kaiſerſälen“ und zwar
mit Herrn Eduard Behm als Klavierbegleiter veranſtalten
wird. Billettbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg ?2. Meldungen vom 2. Januar 1908.
Geboren: Dem Schloſſer Karl Fiſcher, Turmſtr. 2, T. Charlotte.

Dem Schloſſer Karl Bärſch, Thomaſiusſtr. 47, S. Karl. Dem Arbeiter
Wilhelm Brockhaus, Gr. Brauhausſtr. 2, S. Wilhelm. Dem Arbeiter
Rud If Albrecht, Torſtr. 25, S. Otto. Dem Gepäckträger Willi Moll,
Turm ſtr. 154, S. Willi. Dem Bahnarbeiter Paul Münch, Mühlgaſſe 8,
T. Erna. Dem Schuhmacher Karl Bohriſch, Raffinerieſtr. 18, S. Karl.
Dem Schmied Auguſt Bauerſachs, Domplatz 5, T. Erna. Dem Schneider
Friedrich Böttger, Landsbergerſtr. 54, S. Walter. Dem Gärtner Ernſt
Wachsmuth, Jakobſtr. 47, S. Ernſt. Dem Geometer Wilhelm Ludwig,
Wegſcheiderſtr. 4, S. Wolf-Günter. Dem Zimmerer Otto Kunze,
Beeſenerſtr. 2, S. Otto. Dem Kaufmann Albert Ehrhardt, Kirchner
ſtraße 20, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Magiſtrats Aſſiſtenten Gottfried Schulze T.
Margarete, 5 J., Wegſcheiderſtr. I. Des Stellmachers Oswald Günther
S. Herbert, 1 J., Dryanderſtr. 25. Des Schirrmanns Hermann Strauch
Ehefrau Klara geb. Fuchs, 33 J., Dieskauerſtr. 11. Die Witwe Friederike
Schumann geb. Gerber, 79 J., Siechenhausſtiſtung. Der Banfprokuriſt
Clemens Overbeck, 24 J., Röſerſtr. 2. Des Malers Auguſt Kern S.
Paul, 6 Monate, St. Eliſabeth-Kinderheim.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Johann Schulz, Weidenau
und Michaline Pawloweki, Brattian. Der Bildhauer Otto Koch, Sotter
hauſen und Wilhelmine Becker, Raſtenberg. Der Ingenieur Erwin
Schönburg, Hagen und Helene Purper, Erſtein. Der Tiſchler Louis
Seidemann, Halle und Marie May, Naumburg a. S. Der Arbeiter
Richard Rühlemann und Agnes Gloskiewicz, Wansleben. Der Arbeiter
Max Wölfel, Voigtsberg und Klara Alsleben, Oelsnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Büffetier Guſtav Jantz und Lina Lichtenfeld,

Gr. Brunnenſtr. 11.
Geboren Dem Geſchirrführer Otto Weiſe, Trothaerſtr. 4, S. Kurt.

Dem Oberpoſtaſſiſtenten Martin Wendling, Friedrichſtr. 36, S. Martin.
Dem PolizeiSergeanten Wilhelm Elzholz, Belfortſtr. 13, T. Gertrud.

Geſtorben Der Korbmacher Bertold Barth aus Gutenberg, 25 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Otto v. Knoblauch T. Gertrud, 1 J.,
Gr. Goſenſtr. 30. Der invalide Arbeiter Karl Dölz, 80 J., Klausberg-
ſtraße 2. Des Arbeiters Gottfried Kämmerer S. Hermann, 2 Monate,
Brachwitzerſtr. 2. Des Bahnarbeiters Friedrich Klofer S. totgeboren,
Harz 47. Des Arbeiters Otto Richter T. totgeboren, Dölauerſtr. 17.
Die Rentiere Antonie Eye geb. Giffhorn, 73 J., Kaiſerſtr. 2.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Januar, früh 8 Uhr.

Tempe r Niederin 24 Stunden ſchlag
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das Hochdruchgobiet noch weüter ſüdwärts verlagert

erſcheint, hat die Barometerdepreſſion im hohen Norden an Tiefe
erheblich zugenommen, ſie veranlaßt zu Memel Tauwetter. Jm
Dienſtbezirk hat der Froſt überall noch zugenommen, die Minimal-
temperaturen ſanken bis quf 18 Grad. Da ſich das Tief im
Nordoſten weiter ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir bei
zunehmender Bewölkung milderes Wetter mit ſſtellenweiſe
leichten Schneefällen zu erwarten.

d

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. Januar: Norden Bei langſam

zunehmender Bewölkung früh noch ſtrenger, dann abnehmender Froſt,
meiſt trocken. Die ſüdlicheren Teile Ziemlich heiter, trocken, ſtrenger Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar: Allgemein gelinder,
wechſelnd bewölkt, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 3. Januar.
Saale: Halle 1,76, Trothe Untp. 1,99, Brochlitz 2,10

Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe Untp. 0,38.
Elbe: Leitmeritz 0,24, Außig 0,05, Dresden 1 30, Torgau

9,82, Wittenberg 1,88, Roßlau 1,31, Barby 1,44,
Magdeburg 2,10, Tangermünde 2,16. Wittenberge 2,874
Hohnſtorf 1,93. Mulde: Düben 4 1,23.

Von Dresden bis Hohnſtorf wird ſtarkes Treibeis gemeldet,
Düben berichtet ſchwaches Treibeis, Bernburg Eisſtand, Kalbe
(Saale) oberhalb Eisſtand, unterhalb Treibeis ſchwach, Münden
Grundeis ſchwach, Minden Grundeistreiben ſtartk.

rBörſen- und Handelsteil.
Buckerberichte.

Halle a. S., 2. Januar. (Rohzucker.) Von den beiden
letzten Berichtswochen war die erſtere, welche infolge des Weihnachts
feſtes nur auf wenige Geſchäftstage beſchränkt war, von einer ſtetigen
bis feſten Stimmung beherrſcht. Bei reger Nachfrage der Raffinerien
konnten die Preiſe ca. 20 5 pro Ztr. gewinnen und da hierdurch viel-
fach die Forderungen der Fabriken erreicht wurden, entwickelte ſich in
greifbarer Ware ein ziemlich lebhaftes Geſchäft. Zu Beginn der letzten
Berichtswoche machte die Preisbeſſerung, günſtigen Auslandsberichten
zufolge, weitere Fortſchritte. Jm weiteren Verlaufe wurde die
Stimmung jedoch abwartender und der Verkehr ruhiger, da Käufer
niedriger anzukommen ſuchten, die Fabriken indeß größtenteils an den
höheren Preiſen feſthi lten. Für neue Ernte bleiben einige Fab iken
verkaufsgeneiut, die Abſchlüſſe nahmen aber keinen größeren Umfang
an, da die Forderungen zu hoch lauteten. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks in den beiden letzten Wochen beträgt ca. 120 000 Ztr.

Magdeburg, 3. Janwar, Keigen Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,70 9,80.Nachrrodutie excl. 7509 Rend. e Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,624 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19 906, 19,95 B. Mai 20,606, 29,70B.
Februar 20.05G, 20.,20B. Auguſt 20 906, 21 00B.
März 20,306G, 20,35B. Oktober Dezbr. 19,506, 19,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſfance frei an Bord Hamburg.

Januar 19 95 Auguſt 21,00.
März 20,35. Oktober. 19.65. Tendenz: ruhig.
Mai 20,70. Dezember 19,55.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 2. Jonmnoar. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Jnſolge des eingetretenen Binnen ſanffahrtsſoluſſes
und auch der Feiertage wegen waren die Umſätze in der letzten
Dezemberwoche zwar nicht belangreich aber es belebte die Futtermittel
börſe trotzdem eine auffriſchende feſte Tendenz. Die Börſe tritt unver-
kennbar mit guten Erwartungen in das neue Jahr ein.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,40 5,75 ab Hamburg
5,80-—5,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,85-—5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,104,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,50-—-5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bis
6,85 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25-—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 545 6,80 7,20 ab Hamburg, 53 bis
58 7,10--8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 5258 7,30 7,60 ab Hamburg, 56—62 7,50 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
7,10--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 90
Fett und Protein 6,156,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34- 40 5 Fett und Protein 6,15--6,50 ab Hamburg, Lein-
kuchen und »Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,25--7,85 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Protein bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16— 20 5 Fett und Protein
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 9 Fett und Protcün
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40 45 Fett und Protern
6,70-—-7,10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 5 Fett und Protern
6,30 6,50 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,75-6,25 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Tendenz: ruhig,

Salpeterpreiſe am 3. Januar 1907.
Sofſort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar-

März 1908: 11,00 A. ab Hamburg, 11,20 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.
vSGGGGSGGGGGGGGGGSGGOX;X.XCTTCCÜCÜÖ. e

Preisnotierungen für Kuxs von 3. Januar
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach in ha akrage t ehe krage gedether W 3928 22 r 53 55 eIäeitmia, abe. A. Aen eAleranderskol 7100 7250 ſeſärungen l und lI, je 660 90
Bruckdorf Nietleben 6 75 6700 zur l 1370 1409Hcienrode 6190 63659 ſRambo'gt BeeBiamarckrhall- Aktien 38 40 imwenrode 2400 2509Zordan 9900 10100 ſoebangashaſ 3550 37006200 6400 h i wie nrn all-Aktlen volle e 71g. s600 6009 reJenizche Kali-Articen 09655 98 ſer-bleicherode- Akt.

chland 2709 2800 ſardbäoser Rail- Aktien
Vpigieh S6100 5250 Regiser Braunkohlen

anhell Roſenderg 1400 1450Friedrichzhal- Akten. 68 79 Sachsen- Weimar. 1750 1850
Glwaauf-Sondershauzen 16000 Solzmünde 1250 1300Grossderzeg von Sachen 6890 6690 legtritg 3950 3109
Güntderzdall 4559 4650 Föäſeierignig
Renner. Roli- Aktien e ne T 7 Wendlend e n m n unHenza-Silderderg 1975 2100

Tendengz: sehr fest.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen,

muß das Porto beigefügt ſein.

c.

h
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pfandbriefe
er Deutehen Irpothekenbant in Heivingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie XI, vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie XIl, vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie X, Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum

jeweiligen Tageskurse Spes en ſrei ab. [201
Spar- u. Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:
19 Preussisehe Boden-Oredit-Plandbriele, Serio

unkündbar bis 1916, Kurs ca. 98
Deutsehe Iypothekeubanb- (Ileinirgen) Pfand-

briole, Vorio l2, henen dir en
Kurs ea. 98

Berliner HIypothekendank-Pfandbriele, Serie Il

Und III/IJ., unkündbar bis J J
1 IIessiyeho Landes-Iypothekendank-Plaudbriele,

orio I und 15, en Gertreten “Banteretenterß,

Kurs ea. 100
sämtlich ranko Provision und Spesen;

ferner soweit der Vorrat reicht rerschiedene
4 u. 3 P Stadt- u. Proviuzial-Anleihen,

I o u. 5 o gute Iudugtrie Obligationen
zum TagesKkurs,

ebenſalls franko Provision und Spesen.

Panh a Handel u ldustrne
e

Filiale Halle a. Sh e DeyAlte Promenade 3.

Gemäss S 244 des Handelsgesetzbuchs teilen wir mit,

dass Herr Amtsrat Elsner in Grossrosenburg aus
Gesundheitsrücksichten aus dem Aufsichtsrat unserer

Gesellschaft ausgetreten ist. [220
Hallescher Bankverein

Von Kulisch, Kaempf 8 o.

B. J. Baer,
Banſegeschäft Leipaigerstrasse 30.

Eröffnung provistons freier Oheclſe-
kconten. Annahme verainst. Pintagen,
Deposeten. 4b9ub m delstherer
Werte aur Kapitalsandtage.

a potheſcen- Vermittelung
Vermietung von Arnheimschen

Tresor- Fächer unter Mitvrerschless
des Micters. (218

Dur I. Klasso
Königl. Preuss. botterie

(Ziehung 10. u. 11. Januar)
hat noch Es in m Abscehnitten

Mk. 10. 15 inkl. Rückporto und Beſtellgeld abzugeben
3 I 4t Königl. Fotterie-Einnehmer,re ar 9 Leipzigerſtr. 56.
Sehmidts Waschmaschinen

Die Dise rm es n200 000 mal geliefert. meistFerbreitet. Verlangen Sie

mit und ohne Feuerung-
Schmidts Seifenpulver mit Taschentueh-Zugaben
AD An SoHMIQT, Saalfeld- Saale

en aller Art,
kbahnen, Weichen, prehn-

Gleisanlag
Feldbahnen, Fabr
schelben, Schiebebülmen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmtGeorg Otto Schneider, Leiprig,
Korellseiaft für Baggerbetrieb u. Olelsanla

(m. b. H.). LVer Iration Halle

empfiehlt den

Il
von nachſtehend

De
billiger Offerte

S Gebrauch zu machen, da

10h915eher
Hülsenfrüchte,

nur allerbeſte, gutkochende Ware.
Linſen III

ſtatt 20 4 nur 15 4
Linſen II

ſtatt 25 4 nur 20
Linſen I

ſtatt 34 4 nur 29
Linſen, Rieſen

ſtatt 40 4 nur 32
Linſen, Rieſen I

ſtatt 45 4 nur 36 3
Bohnen, mittel

ſtatt 18 4 nur 16

Pflaumen, türkiſche
ſtatt 28 4 nur 23 4

Pflaumen, türkiſche, I
ſtatt 323 4 nur 26

Pflaumen, kaliforn.
ſtatt 36 4 nur 30

Pflaumen, kaliforn.
ſtatt 40 4 nur 36 4

Pflaumen, Katharin
ſtatt 45 4 nur 40

Ringäpfel, prima
ſtatt 60 nur 50

Backobſt la., gemiſchtes, ſtatt 40 4 nur 28 4
Backobſt, extra Aualität, ſtatt 50 nur 40

nur allerbeste Qualitäten.
mReis,

Patna-Bruch
ſtatt 16 4 nur 14 4

Rangvoon, volles Korn
ſtatt 20 nur 16

Baſſein Tafel
ſtatt 25 nur 20

Gries, allerbester Kaisergries
in allen Körnungen, ſtatt 25 4 nur 20

Kartoffelmehl
ſtatt 20 4 nur 15 4

Graupen, mittel
ſtatt 20 4 nur 15

Graupen, fein
ſtatt 25 4 nur 18

Nucieln-
Hausfrauen-Nudeln

ſtatt 40 5 nur 32
Eierſchnittnudeln

ſtatt 50 J nur 42
Maccaroni, ffeine Qualität

ſtatt 40 nur 35
Faxonnudeln ſtatt 40 4 nur 32

Backohbst!

Bohnen, extra groß
ſtatt 20 4 nur 18

Erbſen, geſchälte
ſintt 23 4 nur 20

Erbſen, do. Iſtatt 25 4 nur 23 2
Erbſen, gelbe Rieſen

ſtatt 16 4 nur 14
Erbſen, grüne, feinſte

ſtatt 18 4 nur 16
Linſenbohnen,ſtatt 20 4 nur 16 4

Ringäpfel, neue, I
ſtatt 65 4 nur 60

Ringäpfel, neue Ia.
ſtatt 70 4 nur 65

Datteln, neue,
Fei ſtatt ar r 30

eigen, neue, extra gro
ſtatt 35 nur 28

Süßkirſchen, getrocknete
ſtatt 40 4 nur 35

Sauerkirſchen, getrocknete
ſtatt 60 4 nur 52

Patuag, feinſter
ſtatt 30 4 nur 24

Carolinen, feinſter
ſtatt 40 4 nur 32

Gebr. Gerſte
ſtatt 20 4 nur 14

Malzkaffee, loſe
ſtatt 25 nur 21

Eier-Facçonnudeln Ia
ſtatt 50 4 nur 40

Fadennudeln
ſtatt 40 4 nur 30

Eierfadennudeln I
ſtatt 50 nur 40

Hedersleber Rübenſaft
ſtatt 18 4 nur 15

ff. Kaiſerſirup
ſtatt 20 4 nur 17 9

ff. Marmelade gem.
ſtatt 30 4 nur 24ff. Zuckerhonig
ſtatt 28 4 nur 25

ff. Honigſirup
ſtatt 30 4 nur 26

ff. Rhein. Apfelkraut
ſtatt 60 5 nur 50

u ff. Pflaumenmus II
ſtatt 20 5 nur 16

ſh. Pſlanmeneyn I
ſtatt 25 4 nur 20

Seifen enorm villig!
Oranienb. Kernſeife gr. Rieg.

ſtatt 60 4 nur 52
Drauienburger Kernſeife

att 55 4 nur 45
Weiße Wachskernſeife gr. Rieg.

ſtatt 70 4 nur 62
Weiße Wachgkernſeife gr. Fen,

ſtatt 60 nur 52
Gelbe Schmierſeife beſte

ſtatt 25 4 nur 22 4
Weiße Terpentinſeife

ſtatt 25 5 nur 22 4

Auf alle Waren

Robert
außer
Zucker

Friedrichplatz.

ff. Tafelmoſtrich
ſtatt 25 g nur 16

ff. Preißelbeeren in Zucker
ſtatt 40 4 nur 35

Schweineſchmal; 93
ſtatt 58 4 nurſchneeweißſz, beſte Qualität.

eine gros Ialol ff. Kehokolade

gratis?

Gek. weiße Terp.Salmiakſeife
ſtatt 32 4 nur 27

Beſte Weizenſtärke

ſtatt 28 4 nur 24
Gute Kochſtärke

ſtatt 26 5 nur 23
Borax, beſter pulv.

ſtatt 30 4 nur 25
Blan, beſtes, 3 Stck. 10 4-Beutel

ſtatt 30 4 nur 20 4
hehattnurhen.

Soeyecſey s
Nr 2 1 Mark O. R. Patentt Gröfsto Sev 3 ei a

SehnellstesOben voraug igogenSriefordver
F. SOENNEGKEN Schreibwaren- Fabrik BONN e Berlin Taudenotr. 16-18

Thür. Sächſ. Geſchichts- und Altertums-Perein.
Sitzung am 7. Januar, abends S Uhr im „Kronprinz“.

1. Geſchäftliches. 2. Referat des Profeſſors Dr. v. Ruville:
„General Guſtav v. Alvensleben und Bismarck“.

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.

Kaisersäle. eFreitag, den 10. Januar 1908, abends s Uhr
IV. Symphonie- Konzert

der Hallesöben Orchester- Vereinigung Stadttheater-Orchester
und Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldwarschall Graf Blumen-

thal (85 Musiker').
Leitung: Kapellweister Eduard Mörike.

Richard Strauss- Abend.
Solist: Sophie WoI (Geeang).

Spmphonia Domestica er greses Oreb.

Drei Lieder (ges. von Frl. Sophio Wolt).z Tanz- Szene aus „Salome“ f. Orch. [210
4. Zwei Lieder (ges. von Frl. Sei z Wolhß).

5. Liehes-Szene aus „Feuersnot“ f. gr. Orch.
Kavierhegleitung: Fauara Mörike.

Konzertflügel: C. Beenstein (Vertr.: Reinhold Koeh).
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 Mk. in der Hotmusikallen-

hanciung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Forneprecher 1199.

AMumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliebe Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Robert Ffranz-Singakademie. Sonnabend 6 Uhr
Vebung Volkssch.

Aufführung am 21. Januar Allseitiges Erscheinen erdeten.

s Vorträge (ut lieuiuern
Die Kunstepochen Romsmit d ſender Berückſichtigung des Mittelalters und der n

(Ausſchmückung der Katakomben Moſaik der Baſiliken Auf-
ſchwung im 13. Jahrhundert Vatikan im 15. u. 16. Jahrhundert

Barockarchitekturen Ja ſtgräber. Maleriſche Ausſtattung
r bauten

[7346Profeſſor Dr. Addipn Goldschmidt
zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen Unterrichtsmateriels der Univerſität
Donnerstags 51 Uhr pünktlich im Auditorium XVIII des neuen

Auüditoriengebäudes der Univerſität.

Beginn Donnerstag, den 9. Januar 1908.
Dauerkarten zu 6 Mk. und Einzelkarten zu 1,/50 Mk. beim Portier

Kittelmann im Auditoriengebäude.
mUnentfbehrſich für Jede famiſſel

V Boone an
S J e e S S e Jz e demfabrikaflen a W der ennis äißßrenr

ſolleſeans nern tät des Kaisers und Könſgs Wilhein I.

ankernGegr. W 1846.

Amrerkatint bester Bitterlikör!
24 Preis-Medailien!
VnderhbergBootſekamp.

e er

Man ringe
auedruckien:

JIocielia
(Lahusen's Lehbertran).

Der beste, wirksamste, beliehteste Lebertran.
Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitan-

regend, hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.Besonders blutarmen, schwächlichen Erwachsenen,
rachitlschen (FEnglische Krankheit), skrofulösen,
in der Entwicklung und beim Lernen zurück-
bleibenden schwächlichen Kindern zu empfehlen.Preis 2 7 und 4,60 Mk. Dlit einer Kur kann jederzeit begonnen

vorhen, immer rigen zu habenv. [7663
Alleiniger FabrikKant:

otheker Wilh. Lahusen, Bremen.eher Wi achte man auf die nebonetghenge Figur und

den Regen en Alle anderen Präparato sind als nieht echt
a arückzawo

xiederugen i allen Apotheken von Halle, ar
gir die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Hale a S. Telephon 158. e n Anhalt und ThüringenNit 8 Veilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung
Gedenktage,

s 4. Januar.1780. Der Sprachforſcher Jakob Grimm geboren.
1786. Der Philoſoph Moſes Mendelsſohn geſtorben.
1793. Zweite Teilung Polens.
1807. Der Miniſter Freiherr von Stein fällt wegen ſeines

Freimuts in Ungnade und erhält den Abſchied.
1822. Der Philolog Georg Büchmann (Geflügelte Worte) ge

boren.
1849. Der Erfinder der Stenographie, Franz Gabelsberger,

geſtorben.

1880. Der Maler Anſelm Feuerbach geſtorben.
1904. Der Ppſychiater Friedrich Jolly geſtorben.

Tagesſpruch:
Das iſt ja eben der höchſte Segen der Ehe, daß ſie die Bürde

des Lebens erleichtert, weil ſie die Tragkraft verdoppelt
Louiſe von Francçois.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Januar.

Himmel und Wetter im Januar. Die Sonne tritt am
21. Januar 11 Uhr vormittags in das Zeichen des Waſſermanns. Jn
der Nacht vom 3. zum 4. Januar findet eine totale Sonnenfinſternis
ſtatt ſie beginnt 8 Uhr 8 Minuten abends am 3. Januar und endet
am 4. Januar 1 Uhr 23 Minuten nachts, iſt alſo bei uns nicht
ſichtbar die totale Verfinſterung iſt auf dem Feſtlande überhaupt nicht
zu ſehen. Der Mond: Am 3. Januar 10 Uhr 37 Minuten abends
Neumond am 10. Januar 2 Uhr 47 Minuten nachmittags erſtes
Viertel am 18. Januar 2 Uhr 31 Minuten nachmittags Vollmond
am 26. Januar 3 Uhr 55 Minuten nachmittags letztes Biertel.
Die Planeten: Merkur iſt unſichtbar. Venus iſt anfangs 1!
zuletzt 2 Stunden als Abeudſtern im Südweſten ſichtbar. Mars
ſteht in der Abenddämmerung hoch am Himmel und iſt anfangs 5!
Ende des Monats etwa 5 Stunden am weſtlichen Himmel zu ſehen.
Jupiter kommt am 29. d. Mts. in Oppoſition mit der Sonne und
glänzt von Mitte des Monats an die ganze Nacht hindurch am
Himmel. Saturn ſteht Mitte des Monats bei Sonnenuntergang im
Meridian und iſt anfangs 51/,, zuletzt nur noch 3 Stunden des
Abends am weſtlicheu Himmel zu ſehen. Bauernregeln:
Tanzen im Januar die Mucken, muß der Bauer nach dem Futter
gucken. Jſt der Januar hell und weiß wird der Sommer ſicher
heiß. Viel Regen, wenig Schnee tut Frucht und Bäumen weh.
An Fabian und Sebaſtian (20.) ſoll der Saft in die Bäume gahn.
Das Wetter im Januar nach dem 100 jährigen
Kalender: Bis zum 11. kalt, vom 12. bis 18. trübe und gelind
den 19. kalt, darnach hell und kalt bis zum 24., den 26. Regen, den
27. Guß, den 28. bis 31. ſtill.

Der Finanzausſchuß lehnte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Bewilligung einer Beihülfe für das Beamten-Erholungsheim Eulings-
wieſe ab und übernahm ein Kapital zur Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes. Eine Nachbewilligung für Futtermittel des Schlacht
hofes, die ſich infolge vermehrten Antriebs von Vieh und Erhöhung
der Futtermittelpreiſe nötig machte, wurde ausgeſprochen. Die Vor
lage des Magiſtrats, einen Architekten mit 3000 Mk. Gehalt zur Be
arbeitung des Hallenſchwimmbad Projektes anzuſtellen, wurde ab
gelehnt. Der Ausſchuß war der Anſicht, daß unſere Bauverwaltung
dieſe Arbeit mit verrichten könne. Vie Mittel zur Beſchaffung eines
Ehrenbürger-Briefes wurden bewilligt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Seebenerſtraße 38 belegene,
auf den Namen des Zimmermanns Heinrich Märker eingetragene
Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1720 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Dasſelbe erſtand Herr Holz-
händler Ernſt Döring hier für 31 700 Mk. Der Zuſchlag iſt er-
teilt worden.

An den hieſigen Volksſchulen iſt der Unterricht heute wieder
wufgenommen worden. An den Mittel und höheren Schulen be-
ginnt der Unterricht am kommenden Dienstag.

Ehrenurkunde der Handelskammer. Jn den neueſten Mit-
teilungen der Handelskammer zu Halle a. S. werden eine Anzahl
Verleihungen von Ehrenurkunden der Kammer für langjährige,
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K e e
Loewend

rosser
ist jetzt in vollem Gange!

Der „Kehraus“ gibt moderne, gute
Sachen billiger ab, als man sonst
zurückgesetzte Waren kaufen kann.

W

R Kleider

1. Beilage zu Nr.

treue Tätigkeit im Dienſte ein und derſelben Firma bekannt ge
geben. Die Empfänger ſind beſchäftigt bei folgenden Firmen:
J. Lewüän, G. m. b. H., Halle, Naumburger Braun-
kohlen Äktiengeſellſchaft. C. F. Ritter, G. m. b. H., Halle,
Hermann Geſenius, Halle, Hoddick u. Röthe, Weißen-
fels und Julius Mahr vorm. Joh. Mahr u. Söhne, Naum
burg a. S. Wir beglückwünſchen die Ange ſtellten zu dieſen
ehrenden Auszeichnungen, aber auch den Firmen gilt unſer
Glückwunſch. Jſt doch eine langjährige, treue Tätigkeit ein Be
weis für das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern.Die anhaltiſchen Kohlenwerke beabſichtigen, am 1. April
d. J. hier ein Zentralbureau zu errichten. Die Werke unterhalten
außer in Froſe auch in der Lauſitz und im Kreiſe Merſeburg ver
ſchiedene Bergwerke.

Die fliegende Barbierſtube in Trotha beſchäftigt dort
draußen die Gemüter lebhaft. Die Leute aus der fliegenden
Barbierſtube machen auch von ſich reden, ſie haben z. B., wie uns
mitgeteilt wird, bei einem Barbierherrn das Windſchild abzu
reißen verſucht und ſind dabei erwiſcht worden. Man kann ſich
der Anſicht der vernünftigeren Gehilfen, die von der 18 Mark-
Forderung nichts wiſſen wollen, nur anſchließen. Denn das iſt
doch keine Frage, daß 10 Mark Wochenlohn bei völlig freier
Station beſſer iſt als 18 Mark ohne freie Station. Welcher Ge-
hilfe kann denn heute ſich für 8 Mark wöchentlich ernähren und
die Wohnung bezahlen? Der bisherige Zuſtand iſt doch ent
ſchieden der beſſere, und wenn Friſeurgehilfen die Verhältniſſe
ihrer ſozialdemokratiſchen Organiſation kennen gelernt haben
und ſich dann weigern, in dieſem Verbande Mitglied zu bleiben,
ſo freuen wir uns ihres Mutes und hoffen, daß Trothas Bürger-
ſchaft dieſen vernünftigen Elementen unter der Gehilfenſchaft
den Nacken ſtärken und die fliegende Barbierſtube meiden wird.

Kirchliche Statiſtik für 1907. Jm Jahre 1907 ſind in den
evangeliſchen Gemeinden kirchlich getraut: Markt
112, Ulrich 183, Moritz 43, Neumarkk 107, Glaucha 190, Johannes
127, Paulus 98, Dom 40, Militärgemeinde 40, zuſammen 940 Paare;
getauft: Markt 870, Ulrich 422, Moritz 2685, Neumarkt 289,
Glaucha 677, Johannes 563, Paulns 317, Dom 79, Militärgemeinde
48, Kgl. Strafanſtalt 2, Diakoniſſenhaus 6, zuſammen 3538 Kinder,
davon uneheliche 581, von denen 351 auf die Kql. Frauenklinik ent
fallen. Kirchlich beerdigt wurden Markt 169, Ulrich 259,
Moritz 62, Neumarkt 174, Glaucha 215, Johannes 133, Paulus 158,
Dom 64, Militärgemeinde 14, Kgl. Strafanſtalt 4, Hofvital 19,
Diakoniſſenhaus 161, zuſammen 1432 Perſonen. Kommunikanten
waren es insgeſamt 24 727, Konfirmanden 2736, davon 1336 Knaben
und 1400 Mädchben.

Schulhygiene-Vorträge. Die ſchulhygieniſchen Vorleſungen des
Herrn Stadtarztes Prof. Dr. v. Drigaleki nehmen nach den Weihnachts
ſerien Dienstag, den 7. Januar, abends von l „6 7 Uhr in der
Aula der Mittelſchule in der Kloſterſtraße ihren Anfang.

Weihnachtsaufführung in der Kirche zu St. Georgen.
Der Kirchenchor zu St. Georgen und ſein Dirigent Herr Organiſt
A. Richter haben ihren Zweck, mit der Aufführung des volkstümlichen
Weihnachtsoratoriums von Erwiu Degen am vergangenen Sonntag
der Gemeinde eine weihnachtliche ſtimmuugsvolle Stunde zu bereiten,
vollauf erreicht. Die ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörer lauſchten an
dächtig der Weihnachtsgeſchichte in ihrer ſchlichen muſikaliſchen Faſſung
bis zum letzten Ton, und ihr Jntereſſe wurde nicht zuletzt durch ihre
eigene Beteiligung, nämlich durch eingelegte Choralſtrophen, erhöht.
Den beiden Soliſten, Herrn Kaufmann Schulze und Frl. Biedermann,
gebührt der herzlichſte Dank. Die Heranziehung von Blasinſtrumenten

die Herren Mollnau, Stützer, Thalemann und Oboiſten der
Henſchelſchen Kapelle iſt ſicher ein guter Gedanke des Komponiſten
geweſen. Die Begleitung lag in den Händen des Herrn Kantor Petri,
der den Orgelpart in anerkennungswerter Weiſe durchführte. Der Ge
ſamteindruck war bei allen Zuhörern ein ſehr günſtiger. Hoffentlich
werden wir im nächſten Jahre durch eine Wiederholung der Aufführung
erfreut.

Stabtmiſſionsvortrag. „Die gewaltige Hand Gottes“
lautet das Thema, über welches Herr Paſtor Vonhof am Sonntag
abend 834 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weiden-
plan 4, einen Vortrag hält. Auch in der Schmiedſtraße 21 findet
am Sonntag abend 814 Uhr eine Verſammlung ſtatt. Ale
übrigen Stadtmiſſionsverſammlungen fallen wegen der Allianz-
Gebetswoche aus.

5 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Januar 1908.

HarzklubZweigverein Halle. Jn der geſtern abend im
Café Monopol unter dem Vorſitze des Herrn Major a. D. Tho
mas abgehaltenen ordentlichen Hauptverſammlung wurde von
dem Schriftführer und Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Hof-
muſikalienhändler Koch, zunächſt der Jahresbericht erſtattet und
die Jahresrechnung gelegt. Es intereſſieren daraus folgende Mit
teilungen: Die Mitgliederzahl iſt im Jahre 1907 auf 1929 (1905:
1875, 1906: 1774) angewachſen, ſodaß der Verein ſeine Stellung
als größter Zweigverein des Harzklubs behaupten konnte. Von
den neuen Anlagen des Zweigvereins Halle im Harze ſind das
Halleſche Barenberghaus“ auf dem Wege von Elend

zu den Schnarcher Klippen und die Halleſche Höhe“ am
Eingange des Okertals von Goslar her beim Waldhaus nun nach
Aufſtellung weiterer Ruhebänke und Vornahme ſchöner An-
pflanzungen ganz fertiggeſtellt und zu gern beſuchten Punkten
für Sommerfriſchler und Touriſten geworden. Aber auch die in
voriger Hauptverſammlung genehmigte größte eigene Anlage desVereins, der Halleſche Weg'“, geht ſeiner Pollendun ent

egen, ſodaß er bis Pfingſten vorausſichtlich ganz fertig geſtelltn wird. Der Halleſche Weg“ beginnt unmittelbar bei
omkerhalle im Okertal und führt nach Ueberſchreitung der

Romke auf breitem ſchönen Promenadenwege deſſen ſteile
Stellen durch Treppen mit Geländern bequem gemacht ſind und
der durch ſchöne Ruheplätze mit herrlichen Ausſichtspunkten an-

Unterbrechungen bietet hinauf zu den Ahrendsberger
lippen mit prächtigem Blick ins Okertal und auf den Romkerfall

und mit einem freundlichen Schutz und Ausſichtspavillon, der mit
Profil- und Entfernungs-Karten und Tafeln ausgerüſtet iſt.
Weiter führt der Weg zur „Halleſchen Brockenklippe“ mit über-
raſchender Brockenſicht und dann auf neuem Fußwege (neben dem
bisherigen Fahrwege) weiter zum Forſthaus Ahrendsberg. Dieanze an Naturſchönheiten guherordegtiieh reiche und eine wirk-

iche Sehenswürdigkeit im Harz bildende Anlage führt mit Ge-
nehmigung der Königl. Regierung in Hildesheim fortan den
Namen Halleſcher Weg“ und mancher Harzwanderer wird dem
Halleſchen Zweigverein für die herrliche Wegeſtrecke dankbar ſein.
Jm Jahre 1907 ſind dafür 2200 Mark aufgewendet und die
geſtrige Hauptverſammlung bewilligte die zweite Rate von 1000
Mark pro 1908; die geſamten Koſten der Anlage werden ca. 4500
Mark betragen. Als Veranſtaltungen des Vereins im Jahre
1907 ſind zwei Vortrags- und Projektionsabende, eine Schlitten-
partie und drei Sommer-Sonntagsausflüge, ſowie eine Dreitags-
partie für Herren in den Harz und endlich das Walpurgisfeſt zu
nennen. Jn den Vorſtand wurden die Herren Major a. D.
Thomas zum I. Vorſitzenden, Chefredakteur Dr. Gebens-
leben zum II. Vorſitzenden und Hofmuſikalienhändler Rein-
hold Koch zum Schriftführer und Schatzmeiſter wiedergewählt.
Ferner wurde beſchloſſen, die im September 1909 ſtattfindende
25. Hauptverſammlung des Harzklubs nach Halle einzu-
laden. Als Vereinsveranſtaltungen werden zunächſt ein Vor-
trags- und Projektionsabend in den „Kaiſerſälen“ und eine Harz-
Schlittenpartie im Februar in Ausſicht genommen; die Abhaltung
des Walpurgisfeſtes überläßt man der Beſchlußfaſſung durch den
Vorſtand. Auch das dritte Blatt der neuen großen Harzfkarte
wird den Mitgliedern unentgeltlich zugeſtellt werden.

Der Rabatt-Spar-Verein, eingetragener Verein, Halle
a. Saale, hat im Jahre 1907 durch ſeine Mitglieder für 816 040
Mark Sparmarken, gegen 720 820 Mk. im Vorjahre, an das
kaufende Publikum ausgegeben, gewiß ein erfreuliches Reſultat.
Dieſe Summe entſpricht einem Warenumſatz von 1645 Mill.
Mark. Für vollgeklebte Sparbücher zahlte der Rabatt-Spar-
Verein im vergangenen Jahre 800870 Mk. Rabatt durch die Ge-
ſchäftsſtelle Bankhaus H. F. Lehmann. Bisher wurden zuſammen
3 196 080 Mk. bar ausgezahlt.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem am Montag, den 6. Januar
d. Js., abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den drei Degen ſtatt
findenden Vortragsabend ſpricht Herr Dr. Carl Müller-Raſtatt
aus Hamburg über das Thema „Moderne italieniſche Lyrik“.

Volksbildungsverein. Am 4. Januar, abends S Uhr findet
in den „Thalia-Feſtſälen“ das Stiftungsfeſt ſtatt. Zutritt haben nur
Mitglieder und deren Angehörige gegen 20 Pfg. Eintrittsgeld. Das
Konzert und Theater verſprechen einen genußreichen Abend. Beſonderes
Tanzgeld für den darauffolgenden Ball wird nicht erhoben,

„Jch hab's gewagt“. Unter dieſen Wahlſpruch des Hauſes
derer von Hutten ſtellt ſich die Ev. Stadtmiſſion, indem ſie zu zwei
Konzerten für den 12. und 21. Januar einladet. Jn der Marktkirche
am 12. wird, wie ſchon berichtet, Frau Kammerſängerin Hannah

stellt alles in den Schatten
Die Veranstaltung dauert nur

bis 25. Januar und ist einzig in ihrer
Art. r Man sehe die Fenster.
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Lüer ſingen.
ſeit ihrer früheſten Jugend erblindet zu ſein, vereint mit ſorgfältiger
Stimmbildung wahre Geiſtes- und Herzen b (dung. Auf dieſem Dreiklang
baut ſich bekanntlich erſt der volle Akkord künſtleriſcher Leiſtungsfähigkett
auf. Wir möchten unſeren Leſern gleichfalls den Beſuch dieſer beiden
Konzerte ſehr empfehlen, ſchon um das Werk der Stadtmiſſidn zu fördern.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften
verbreitung hält am Sonntag, den 5. e d. J., nachmittags184 Uhr, im Evangeliſchen Jereinshau e“ eine Verſammlung ab,

zu der auch die Mitglieder des Troſtbundes geladen ſind.
Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält ihre

nächſte Sitzung am Dienstag, den 7. Januar, abends 8 Uhr im
oberen Saale des „Reichshofes“ ab, in der auch der Bericht über das
verfloſſeneBVereinsjahr erſtattet wird. Herr Elektro-Jngenieur Joh. Rauten
kranz wird ſeinen Elementarkurſus der Photographie fortſetzen und weiter
ſprecger, über „Projektion einiger kolorierter Diapoſitive vom Rhein
aus dem Jahre 1875“. Herr Prof. Dr. Edler ſpricht über „Projektion
von Städtebildern (Prag und Breslau)“, Gäſte, auch Damen, ſind
willkommen.

„Ueber Tiere in Zoologiſchen Gärten“ hielt geſtern abend
vor den Mitgliedern des Tiergarten vereins und der Photo
graphiſchen Geſellſchaft in den „Thaliaſälen“ Herr Direktor
Dr. Brandes einen ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Lichtbilder
vortrag. Die Ausführungen des Vortragenden und die mannigfachen,
in buntem Wechſel an dem Auge der Beſchauenden vorüberziehenden
photografifchen Aufnahmen von Tieren verſetzten mitten hinein in die
Faunaga unſerer Zoologiſchen Gärten, im beſonderen aber in unſeren nun
faſt ſieben Jahre beſtehenden Halleſchen Garten. Den Anfang der
Projektionen machten die Freunde der geſamten Beſucher der Zoologiſchen
Gärten die Papageien, Dann folgten verſchiedene Möwenarten, Strand
vögel uſw. Einige Tiere aus der Gruppe der Reiher leiteten über zu
den verſchiedenen Gänſe- und Entenarten und Hühnervölkern. Von
den Raubvögeln traten namentlich der Seeadler und der Steinadler
in den Vordergrund des Jntereſſes. Als guter Bekannter unſeres
hieſigen Zoologiſchen Gartens wurde Bupary das frühere Elefanten
baby begrüßt. Man ſah das ſich großartig entwickelte Tier auf
einem Bilde, wie es einige Tierchen Karuſſell fahren ließ, auf einem
anderen ließ es das Produzieren einer Gemſe auf ſeinem Kopfteil ruhig
über ſich ergehen. Jm Gegenſatz zu anderen Zoologiſchen Gärten wird
unſere Bupary öfter im Freien herumgeführt bei feuchtem Wetter und
bei Wind macht ſie ſich allerdings wenig daraus. Noch eine große
Reihe anderer Jnſaſſen Zoologiſcher Gärten ließ der Vortragende im
Bilde nacheinander aufmarſchieren die aufzuzählen natürlich zu weit
führen würde. Die Aufnahmen entſtammente außer aus dem hieſigen
Zoologiſchen Garten u. a. aus den Zoologiſchen Gärten zu Frank
furt a. M., Hamburg, Köln, Paris, London uſw. Die zahlreich
erſchienenen Damen und Herren, die dem als hervorragender Zoologe
und vortrefflicher Leiter unſeres einheimiſchen Gartens bekannten Redner
zum Schluß lebhaften Applaus ſpendeten, ſchieden ſicherlich alle mit
dem Gefühl der Freude, einer gediegenen Veranſtaltung beigewohnt zu
haben.

Zoologiſcher Garten. Zum Jahreswechſel gibt es überall
der Wünſche viel, auch unſer Garten braucht damit nicht zu kargen.
Vor allem hofft er 1908 auf ein beſſeres Wetter als in dem zu Ende
gegangenen Regenjahr, ferner unter vielen anderen auf ein immer
größeres Entgegenkommen der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden und
der wohlhabenden Halleſchen Bürgerſchaft. Man möge nur auf die
zahlloſen Geſchenkſchilder, beſonders bei den wertvolleren Tieren, in
anderen r Gärten achten, um dieſen Wunſch gerechtfertigt zu
finden. Ein anderer Wunſch, den ebenfalls alle Beſucher des Gartens
als den ihrigen bezeichnen werden, gilt dem munteren Chimpanſen, der
ſich bis jetzt einer tadelloſen Geſundheit erfreut und mit den beiden
ebenfalls ſehr lebhaften ſüdamerikaniſchen Klammeraffen und ſeinen ge
legentlichen Spielkameraden Pudel und Maleyenbär das Ent-
zücken aller Beſucher bildet. Stundenlang könnte man dem zuſchauen“
iſt ein Ausruf, den man täglich ſo und ſo oft im Anthropoidenhaus
hören kann. Möchte auch 1908 dieſer Zuſtand in gleicher Weiſe fort
dauern.

Wirtſchaftswechſel. Die Bewirtſchaftung des altbekannten,
von Herrn Karl Reſſe ſeit 30 Jahren Hotels „Stadt
Berlin“ iſt am Reujahrstage in die Hände des Herrn Karl Hoff-
mann, langjährigen Bufettiers im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ hier,übergegangen. Lerrn Hoffmann ſtehen gute Empfehlungen zur

Seite, und ſo wird es ihm nicht ſchwer fallen, den Wünſchen ſeiner
Gäſte Rechnung zu tragen.

Das Apolle- Theater leitet das neue Jahr mit einem ſo
vielſeitigen und reichhaltigen Programm ein, daß es ſeinen be-
währten Ruf auch im neuen Jahre behaupten wird. Tanzkunſt,
Muſik, Equilibriſtik und Humor bilden in mannigfaltigen
Schattierungen einen ſo bunten Reigen, daß wohl jeder der zahl-
reichen Beſucher befriedigt das Haus verließ. Allem die Krone
ſetzt auf E. Merians „Bauern-Hunde-Theater“ mit
der „Hundekomödie“: „Auf der Alm, da gibts ka Sünd'“. Zu be-wundern iſt die phänomenale Sicherheit im Auftreten der

dreſſierten Tiere! Fräulein Lona Lönſch erfreut das Auge
durch hübſche Nationaltänze in chiken Koſtümen. Jhre Kunſt er
gänzt das Univerſelle-DTrio, indem es nationale Weiſen
recht gefällig zum Vortrag bringt. Auch der Männergeſang iſt
vertreten durch das Meiſterſänger-Quartett, das mit
ſchönen, kräftigen Stimmen alle Nationen im Liede Revue
paſſieren läßt, um ſchließlich bei der ſchönen Heimat zu enden.
Auch mit den à capella Geſängen ernteten ſie reichen Beifall.
Die 6 Colbergs leiſteten als Muſik-Virtuoſen auf verſchiedenen
Inſtrumenten Vortreffliches und werden dabei von dem kleinſten
apellmeiſter der Welt, Hugo Colberg, dirigiert. Der kleine Mann
iſt aber nicht nur ein ſchneidiger Dirigent, ſondern auch ein ge
wandter Violinſpieler. „Humpſti-Bumſti“ e wir als
alten Bekannten, der mit ſeiner Hans Stolprian-Manier Er-
heiterung bringt und einen ſehr gewandten Voltigeur als Partner
hat. Die 3 Arbras zeigten verſchiedene neue equilibriſtiſche
Akte, die große Kraft und Gewandtheit erforderten und die leb-
haft applaudiert wurden. Mr. Cherber iſt als Univerſal
künſtler bewundernswert, beſonders ausgezeichnet ſind auch ſeine
Hand-Schattenbilder. Herr Narciß Mertens bot als
Humoriſt feſſelnde und ſehr anſprechende Vorträge, die lebhaften
Beifall fanden. Den Schluß bildet dann die unübertreffliche
„Hundekomödie“, die wahreLachſalven hervorrief. Einige recht unter
haltende Bilder aus Dröſes Velograph bilden den Ab-
ſchluß des vortrefflichen Programms.

Süßmilchs Walhalla-Theater. Jm Varietee am Steintor
gaſtiert jetzt das bekannte Eden- Theater (Direktion:
B. Schenk) und hat ſich ſchon des Publikums vollſte Gunſt er-
rungen. Herr Direktor Schenk produziert ſich zuerſt mit allerlei
verblüffenden Zauberkünſten, die des Publikums Aufmerkſamkeit
feſſeln. Neun ſchöne Koloſſalgemälde lebender Meiſter, darge-
ſtellt durch Mitglieder der Eden-Theaters, verdienen die lobendſte
Erwähnung. Schattenſpiele, eine anſcheinende Gliederpuppe (in
Wahrheit ein lebender Menſch) amüſieren die Beſucher, auch die
Bauchrednerkunſt iſt vertreten. Die Zaubergärten mit ihren
Waſſerkünſten, Allegorien und Farbenſchauſpielen, die zum Schluß
das Publikum blenden und entzücken, ſind der Glanzpunkt desAbends und ſind wohl ſehr ſelten in Varietees zu hen Jn
Herrn Heinrich Gärtner hat die Theaterkapelle einen neuen
Kapellmeiſter erhalten, dem wir wünſchen, daß er ſich in ſeinem
neuen Amte viele Erfolge holen möge. Das zahlreiche Publikum
kargte nicht mit dem Beifall für die intereſſanten Darbietungen.

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn Halle betrugen vom
1. bis 31. Dezember 1907 62 905,25 Mk., vom 1. bis 31. Dezember
1906 59 148,07 Mk., mehr 19807: 3757,18 Mk. vom 1. Januar bis
31. Dezember 1907 755 274,20 Mk., vom 1. Januar bis 31. Dezember
1906 722 807,75 Mk., mehr 1907: 32 466,45 Mk.

Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn haben be
tragen Dezember 1907 38 198,97 Mk. gegen Dezember 1906
38 836,36 Mk. Mithin mehr 1907 2359,61 Mk. Die Geſamtbetriebs-
einnahmen haben betragen Januar Dezember 1907 482 170,74 Mk.
gegen e n 1906 444 106,57 Mk. Mithin mehr 1907
38 064,17 Mk.

Dieſe hervorragende Künſtlerin, die das Unglück hat, Bu Kr Bluttgk in ber Silveſternachi kann no
folgendes mitgeteilt werden: Jn der Reſtauration Ecke IV. Ver
einsſtraße und Torſtraße befanden ſich in jener Nacht eine Anzahl
Gäſte. Die Gebrüder Wilhelm und ar Roſenhahn, 380 bezw.
20 Jahre alt, unterhielten ſich mit Billardſpiel, dem Bertram zu
z wobei er Bemerkungen machte. Das gefiel dem älteren

oſenhahn nicht, und als Bertram gar neckend an das Queue
faßte, ſprang er auf ihn zu und gab ihm einen Fauſtſchlag ins
Geſicht. Nicht genug damit, packte er Bertram lanzierte ihn
zum Lokal hinaus auf die Straße. Hier hat Bertram verſchie
dene Meſſerſtiche g darunter den e v in die Herz-

end. Wilhelm Roſenhahn hat zugegeben, daß er in ſinnloſer
ut den Bertram, der ihn zuvor gereizt, geſtochen habe, jedoch

habe er ihn nicht ſo ſchwer verletzen wollen. Er wiſſe überhaupt
nicht mehr recht, was er getan habe. er eſtellt ift, daß die Be
teiligten wohl etwas geweſen ſind, nicht aber be
trunken, und daß Wilhelm Roſenhahn keine Urſache hatte, den
Scherz des Bertram ſo übel aufzunehmen. Er ſcheint aber zu Ge
twalttätigkeiten zu neigen, darauf deutet ſeine Beſtrafung wegen
Körperverletzung hin. Er wird ſich wegen ſchwerer Körperver-
letzung mit tödlichem Erfolg zu verantworten haben. JnwieweitWilly Roſenhahn bei der uffare beteiligt iſt, ſteht noch nicht recht

feſt. Bertram war verheiratet, ſoll aber von ſeiner Familie ge
trennt gelebt haben.

Drillinge. Dem Bahnarbeiter Fahnert hierſelbſt wurden
dieſer Tage Drillinge geboren. Von den Neugeborenen drei Knaben
erwieſen ſich zwei als nicht lebensſähig, denn einen Tag nach der Geburt
verſtarben ſie.

Erfolgreiche Berufung. Der Schirrmann Karl Schiedewitz
von hier war vom hieſigen Schöffengericht, wie wir unter dem
10. Oktober vor. Js. berichteten, wegen fahrläſſiger Ge
fährdung eines Eiſenbahntransportes zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden. Am Nachmittag des 24. Moi hatte er
auf dem hieſigen Güterbahnhoſe beim Rangieren das Abſtoßen der
Wagen zu beſorgen gehabt. Einer der abgeſtoßenen Wagen ſſieß auf
eine Kohlenlowry auf, in der eine Kohlenarbeiterin aus Wörmlitz mit
Ausladen beſchäftigt war. Die Frau wurde durch den Anprall aus
dem Wagen geſchleudert und tödlich verletzt. Wir haben über den
bedauerlichen Unfall bereits ſehr ausführlich berichtet. Auf die Be
rufung des Schiedewitz hob geſtern die Strafkammer das Schöffen
gerichtsurteil auf und ſprach ihn koſtenlos frei. Die eigentliche Ver
antwortung für den Unfall treffe nach Anſicht des Berufungsgerichts
einerſeits den auſſichtführenden Schirrmeiſter, andererſeits den Rangier
arbeiter, der das Vorlegen des Hemmſchuhes vor die abgeſtoßenen
Wagen zu beſorgen hat und im vorliegenden Falle den Hemmſchuh
nicht rechtzeitig vorgelegt habe. Dieſer Rangierarbeiter namens
Friedrich Krichelsdorf war vor dem Schöffengericht Mitangeklagter des
Schiedewitz, wurde aber freigeſprochen.

Erpreſſungsverſuch. Die 30jährige Arbeiterfrau Anna
Wolter von hier ließ am 12. April v. Js. einem hieſigen Voll
ziehungsbeamten durch einen Rechtsanwalt ſchreiben, er ſolle ihr zwei
Sparkaſſenbücher über 3000 und 2000 Mark nebſt einer ganzen Anzahl
Möbel und Wäſcheſtücke binnen drei Tagen herausgeben, widrigenfalls
ſie ihn verklagen werde. Der Jnhalt des Schreibens beruht lediglich
auf Phantaſie der W. Als Motiv ihres ſonderbaren Vorgehens gab
die Angeklagte geſtern vor Gericht unter Tränen an, ſie habe gehofft,
der Vollziehungsbeamte, den ſie als gutmütig kannte, werde ihr etwas
Geld geben, um die Klage abzuwenden. Die Strafkammer verurteilte
ſie wegen verſuchter Erpreſſung zu drei Monaten Gefängnis.

Reſſerheld. Der 40 jährige Arbeiter Auguſt Herrling von
hier geriet eines Dezember-Abends auf dem Heimwege aus einer Kneipe
in der Brauhausſtraße mit einem anderen Arbeiter in Streit. Schließ
lich verſetzte er ſeinem Gegner einen Meſſerſtich in den Unterleib, ſodaß
die Gedärme freigelegt wurden. Der Veirletzte mußte drei
Wochen lang in der Klinik liegen und iſt noch nicht wieder arbeits
fähig. Die Strafkammer ſchickte den Meſſerhelden auf ein Jahr ſechs
Monate ins Gefängnis. Sein mitangeklagter Bruder wurde frei
geſprochen

100 Mark Belohnung werden ſeitens der Direktion der Böll
berger Mühle demjenigen zugeſichert, der den oder diejenigen Täter er
mittelt, die am 3., 13. und 19. Dezember 1907 aus plombierten
Eiſenbahnwagen, wahrſcheinlich, als ſie auf dem Geleiſe der Haſenbahn
ſtanden, je drei Sack Mehl geſtohlen haben. Geſtohlen ſind drei Sack
Weizenmehl 00 weiß, à 75 Kg in Exportſäcken, gez. H. A., zwei Sack
Roggenmehl 0,I, à 100 kg und ein Sack Weizenmehl 00 A, 75 kg.
Die Säcke dürften die Nummern 20798, 27246, 19 161, 48 608,
3, 16 340, 61 457, 42 630, 28 609, 72 419, 66 285, 41 178, 29 972,
42 909, 96 153, 47 190, 41 796, 33 325, 63 653, 67 010, 55 086,
68 198, 3081, 80 831, 42 055 tragen ferner drei Sack Weizenmehl 00
grün, à 75 kg. Die Säcke tragen eine der Nummern 9, 64 380
59 487, 54 198, 72 665, 81 520, 42 361, 10 102, 309 217, 70 733,
54 744. Etwaige Mitteilungen nimmt die Kriminal-Polizei, Rathaus
ſtraße 18, Zimmer 68 entgegen. Beſonders bemerkt wird, daß obige
Belohnung auch dann zur Auszahlung gebracht wird, wenn das Mehl
nicht mehr herbeizubringen iſt.

Feſtgenommen. Als der Oberwächter Nr. 2 der Halleſchen
Wach und e c in der verfloſſenen Nacht gegen
2 Uhr das Grundſtück Gr. Brauhausſtraße 4 revidierte, bemerkte
er in der Toreinfahrt einen etwa 25—30jährigen Menſchen,
welcher anſcheinend dem im Grundſtück befindlichen Jnſtallations-
geſchäft einen Beſuch gbſtatten wollte, denn die Türen dazu hatte
er bereits erbrochen. Da er ſein Tun und Treiben nicht erklären
konnte, auch die Angabe ſeiner Perſonalien verweigerte, wurde er
feſtgenommen und der Polizei übergeben.

r Wem gehört das Rad? Am 19. Dezember iſt auf der alten
Leipziger Chauſſee in der Nähe der Wirtſchaft „Zum Leuchtturm“
ein altes Brennabor-Fahrrad gefunden worden. Die Fabrik-
bezeichnung und Nummer fehlt. Das Rad hat ſchwarzen Rahmen,
narh obengebogene Lenkſtange mit Korkgriffen, gelbe Felgen, ver
nickelte Speichen, Lenkſtange und Bremſe ſind mit Silberbronze
überzogen. Federſattel mit geteiltem Sitzkiſſen und Bezeichnung
D. R. G. M. Nr. 37 091. Wer über die Herkunft des Rades An
gaben zu machen vermag, wird erſucht, ſich bei der Kriminal-
poligei, Rathausſtraße 19, Zimmer 68, zu melden.

Jn der Trunkenheit. Geſtern nachmittag wurde ein in
der Ludwig Wuchererſtraße wohnhafter Hundehändler im Hinter-
haus des Grundſtücks Leſſingſtraße Nr. 21 mit einer ſtark bluten-
den Kopfwunde aufgefunden. Er war in der Trunkenheit die
Treppe hinuntergeſtürzt. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde derſelbe der chirurgiſchen Klinik zugeführt, wo er ver
bunden und darauf nach ſeiner Wohnung entlaſſen wurde.

Jn Flammen. Am geſtrigen Vormittag zog ſich die 13jährige
Tochter des Gaſtwirts Richard Hagemann, Trothaerftraße 2, da
durch nicht unerhebliche Brandwunden am Oberkörper zu, daß
ihre Kleider durch aus dem Kochofen herausfallende Funken
Feuer fingen. Durch den hinzukommenden Vater wurde die in
Flammen ſtehende Tochter gerettet.

Draht geriſſen. Heute früh 5 Uhr riß vor dem Grund
ſtück Reilſtraße 100 der Oberleitungsdraht der Stadtbahn, wo
durch der Verkehr eine Unterbrechung von einer Stunde erlitt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Carmen Sylva und der Roman „Der Haiduck“. Buda-

peſter Blätter wußten zu melden, daß die Königin von
Rumänien dieſer Tage bei der Deutſchen Verlagsfirma einen
Remon, betitelt „Der Haiduck“ unter dem Pſeudonym
Bucura Dumbrava veröffentlicht habe. Der Roman (der in der
„Hall. Ztg.“ vor kurzem angezeigt und beſprochen worden iſt) habe
eine ausgeſprochene antimaghariſche Tendenz. Von zuſtändiger
Stelle iſt nun jetzt die Wiener „N. Fr. Pr.“ ermächtigt, zu er
Aären, daß nicht die Königin die Verfaſſerin des Romans iſt,
ſondern eine der vornehmſten Bufareſter Geſellſchaft angehörende
Dame.

Sarah Bernhardt, die ewig junge, iſt noch immer das

ch enigegeniritt. Wir finden dieſe Reproduktion im 7. Hefte
lung „Meiſter der Farbe“ Verlag von G. A. See

mann in Leipzig, jährlich 12 Hefte à 2 Mk.) jener internationalen
Kunſtausſtellung in Buchform, auf die wir das kunſtfreundliche
Publikum ſchon des öfteren hingewieſen haben. Mittlerweile ſind
auch die übrigen Hefte dieſes Jahrganges erſchienen, und der
Abonnent hält wieder eine Sammlung in Händen, von denen
das eine Bild immer entzückender als das andere iſt. Da glänzen
Namen wie Mesdag, Leibl, Melchers, Klinger, Menzel, Puvis
de Chavannes, Gebhardt, Thoma, Diez, Greiner, Lenbach, Uhde, mit
einem Worte: die zweite Hälfte des Werkes ſteht hinter der erſten
nicht zurück, und wenn wir die 12 Lieferungen betrachtend durch
blättern, ſo empfinden wir immer wieder eine ſtille Freude
darüber, daß mit dieſem Unternehmen endlich auch der bildenden
Kunſt eine Gaſſe geſchaffen wurde, die nach dem Herzen des
Volkes führt. Aus der dem letzten Hefte beiliegenden Ankün-
digung des neuen Jahrganges, der im Januar 1908 beginnt, iſt
erſichtlich, daß nicht minder reiche Genüſſe auch für die Folge zu
erwarten ſind, und daß die Verlagsbuchhandlung beſtrebt iſt, das
Unternehmen auf der bisherigen Höhe zu erhalten, worunter nicht
allein die techniſche Vollkommenheit die ja kaum noch eine
Steigerung zuläßt zu verſtehen iſt, ſondern auch die glückliche
Auswahl und die künſtleriſche Bedeutung der reproduzierten
Bilder. Die Maler aller Nationen geben ſich hier Rendezvous,
und ſo entſteht eine bunte Mannigfaltigkeit des Jnhaltes, die zu
dem außerordentlichen Erfolge des Werkes nicht wenig beiträgt.
Dieſen Erfolg wünſchen wir in noch geſteigertem Maße dem
neuen vgang und empfehlen daher das Abonnement (monat-
lich ein Heft zu 2 Mk.) auf das angelegentlichſte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der internationale Geldmarkt.
ür die auf dem internationalen Geldmarkte

eingetretene Beſſerung ſpricht der Umſtand, daß, wie ſchon kurz
gemeldet, die ſo vorſichtige Bank von England gleich am
erſten Geſchäftstage des neuen Jahres ihren Dis kont um
1 Proz., alſo auf 6 Proz. ermäßigt hat. Die Maßnahme
dürfte in erſter Reihe der Beſſerung der ameri-
kaniſchen Geld verhältniſſe zu verdanken ſein, denn
die letzten Diskonterhöhungen, die die Bank von England vor
genommen hatte, waren Abwehrmaßregeln gegen die Wucht der
amerikaniſchen Goldanſprüche, eine Schutzwehr der Goldbeſtände
des Jnſtituts gegen den amerikaniſchen Goldhunger. Jnzwiſchen
iſt das Bargeldagio in der Union faſt verſchwunden, und die Aus
weiſe der vereinigten New-Yorker Banken zeigen von Woche zu
Woche eine Beſſerung. Zugleich fällt die Ermäßigung des
Londoner Privatdiskonts ins Gewicht. Die 7proz. engliſche Bank-
rate war ſeit dem 7. November v. Js. in Kraft geweſen, nachdem
die Bank von England in der Woche vorher die Rate von 46 auf
528 Proz. und weiter auf 6 Proz. erhöht hatte. Jn Berliner
Finangkreiſen beurteilt man die Geldmarktlage zunächſt noch ſehr
reſerviert. Man vefürchtet, daß noch manches Ungeſunde zum
Vorſchein kommen werde. Allerdings würde es ſich wohl nur um
kleinere Fälle handeln. Man erwartet ferner, wie die „Magd.
Ztg.“ ſchreibt, daß der Reichsbankausweis der letzten
Dezemberwoche eine außerordentlich hohe Belaſtung
zeigen wird. Am offenen Geldmarkte in Berlin rief die engliſche
Diskontermäßigung Nachfrage nach Wechſeln hervor dagegen war
Check London unverändert etwa 20,505-—20,50. Für Scheck Parie
trat, da in Paris erſt am 4. d. M. Zahltag iſt, Nachfrage bei etwa
80,50 hervor. Die Deviſe Amſterdam zog um 5 Pfg. an. Nach
dem „L. T.“ aus Berliner Börſenkreiſen zugehenden Gerüchten
ſoll ſich der Reichsbankausweis noch ungünſtiger geſtalten, als
erwartet wurde. Es ſoll eine Steuerpflicht von 54 Milliarde
Mark (t. V. 572 Millionen Mark) vorhanden ſein.

Die Finanzkriſis in Nordamerika.
Der Gouverneur des Staates NewYork empfiehlt in ſeiner

Jahresbotſchaft an die geſetzgebende Verſammlung eine
genaue Umgrenzung des Geſchäftsbetriebes der Handels und
Finanzinſtitute, ſo daß Truſtgeſellſchaften, die jederzeit rückzahl
bare Depoſiten annehmen oder ſich mit Sparbankgeſchäften be-
faſſen, denſelben Beſchränkungen in bezug auf ihre Reſerven
unterworfen werden wie die Banken. Jn dem ebenfalls zur Vor-
lage gebrachten Bericht des ſtaatlichen Aufſichtsbeamten für die
Banken wird vorgeſchlagen, für die Staatsbanken die Höhe der
Reſerven in der Stadt New-York auf 25 Prozent, an allen
anderen Orten auf 10 Prozent der Depoſiten feſtzuſetzen. Ferner
wird in dem Bericht n daß künftighin von den Staats-
banken ein ebenſolcher Wochenausweis über den Stand der Bank
verlangt werden ſoll wie von den Clearinghouſe-Banken.

Schwierigkeiten bei einer großen amerikaniſchen Bahn.
Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus New-York: Der Seabord

Arrlinie, die 4000 Kilometer Eiſenbahnen umfaßt, iſt es
unmöglich, die fälligen Bondszinſen zu zahlen. Jndeſſen ſchießen
zwei Bankfirmen das für den Kupon erforderliche Geld für ge-
wiſſe Untergeſellſchaften vor. Jedoch iſt anſcheinend durch den
Konkursverwalter die Reorganiſation der ganzen Syſtems wahr-
ſcheinlich. Einen dahingehenden Antrag hat die Minorität der
Aktionäre bereits an den Bundesrichter Pritchard in Süd-
Karolina geſtellt. Die Kontrolle der Seabords Airlinie iſt in den
Händen des Straßenbahnmagnaten Ryan, der gegen die Konkurs-
erklärung iſt. Demſelben Blatt zufolge wird die Bundes-
regierung demnächſt Klage zur Auflöſung des HarrimanBahnen-
ſyſtems erheben. Wie uns ſpäter noch aus Richmond(Virginia)
gemeldet wird, iſt für die Seabord Air Line durch das Bundes
gericht ein Maſſenverwer! ter eingeſetzz worden.

—-y. Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktiengeſellſchaft, in Halle. Die Verwaltung ſchätzt die Divi
dende für 1907 auf 12 (10) Proz.

y. Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Auf Beſchluß des
Grubenvorſtandes wurde am 31. v. Mts. eine Ausbente von
125 pro Kux verteilt. Jm ganzen Jahre 1907 wurden mithin
575 C. pro Kux an Ausbeute ausgeſchüttet.

Das Kalibergwerk Bismarckshall teilt mit, daß nach
Sümpfung des Schachts noch 170 Zentimeter Waſſerzufluß pro
Minute vorhanden waren. Später wurden Maßnahmen getroffen,
wodurch der Waſſerzufluß auf ein geringeres Quantum zurückging.

Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß am
2. Januar der erſte Spatenſtich zu dem Schacht getan iſt. Die
erforderlichen Maſchinen, proviſoriſchen Gebäude, Materialien ſind
ſoweit zur Stelle, daß die Abteufarbeiten unverzüglich und
ohne Unterbrechung weitergeführt werden können.

y. Kaliwerke Hattorf. Der Schacht hat dieſer Tage das
Steinſalz erreicht. Die Verwaltung hofft, bis zum Mai d. J.
das Kohlenlager anzutreffen.

Steinförde. Jn dem jetzt 45 Meter tiefen Schachte des
Kaliwerks Steinförde ſollen Waſſerſchwierigkeiten auf-
treten.

Braunkohlenfeldererwerb. Ein Konſortium, beſtehend aus
dem Bankdirektor Büchner aus Artern und zwei öſterreichiſchen Berg
baugeſellſchaften, erwarb das Braunkohlentagbaufeld Witznitz bei
Borna (Bezirk Leipzig).

Eiſenhüttenwerk Thale. Die Dividendenſchätzung,
die urſprünglich auf 4 bis 5 Proz. lautete, wird jetzt in Börſen
kreiſen auf 0 reduziert (gegen 9 Proz. im Vorjahre).

Große Leipziger Straßenbahn. Die Verwaltung teilt
zierliche Perſönchen, als welches ſie uns auf dem Bilde von Dudley mit, daß die Geſamteinnahme des Geſchäftsiahres 1907



ſich auf 5 930 613 ſtellt gegen 5 524 266 C im Jahre 1906. Die
letztjährige Geſamteinnahme zeigt alſo ein Plus von 406 346 A.

y. Allgemeine Berliner Omnibusgeſellſchaft.
waltung nimmt an, daß für 1906/07 eine Dividende nicht
zur Ausſchüttung gelangen kann. Für das Vorjahr wurden
5 Proz. Dividende verteilt.

Die Aktienbrauerei Allſtedt in Allſtedt verteilt für das
Geſchäftsjahr 1906,/07 6 (516) Proz. Dividende. Durch den
Ankauf der Stadtbrauerei ſtieg der Bierabſatz von 15 000 Hekto
liter auf 16 547 Hektoliter.

y. Der Fall Eberbach ſcheint nunmehr eine kriminelle
Wendung nehmen zu ſollen. Von verſchiedenen Seiten iſt gegen
den von Eberbach ſeinerzeit eingeſetzten Direktor der Admirals-
gartenbadgeſellſchaft Hillengaß, ſowie gegen den früheren
Delegierten des Aufſichtsrates, Kaufmann Schwan, eine
Strafanzeige erſtattet worden, die den beiden Genannten
Untreue vorwirft. Ferner iſt gegen Eberbach ſelbſt wegen
Verleitung zur Untreue Strafanzeige erſtattet worden.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,70 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerr

Produkten Börſe. (Eigener Drabtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 3. Jan. Die Stimmung am Weizenmarkte war

anfangs entſchieden feſt. Beſtimmend für die neuerliche
Steigerung waren die um ca. 3 A erhöhten La PlataOfferten,
feſte Berichte von den Auslandsbörſen und gute allgemeine Nach
frage des Konſums. Später ermattete die Tendenz infolge von
Realiſierungen. Roggen ſetzte zu höheren Preiſen ein, gab aber
infolge von Angebot amerikaniſchen WeſternRoggens mäßig nach.
Das Geſchäft war im allgemeinen ſtill. Auf Hafer wirkte gute
Korfluſt günſtig ein. Auch Mais lag bei kleinen Umſützen feſt.
Rüböl war ſchwächer und vernachläſſigt. Wetter: Froſt.

Weizen ver Mai 229,50 Juli AC, Sep.
Roggen ver Mai 218,50 Juli Sep,
Hafer per Mai 177,50 Juli
Mais ver Mai 151,00 Juli
Rüböl per Jan. Mai 68,10 AC, Okt. 67,10

Börſe von Berlin vom 3. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Große Zurückhaltung kennzeichnete auch den heutigen

Börſenverkehr. Aber trotz der Geſchäftsſtille herrſchte im all
gemeinen eine ziemlich feſte Stimmung vor, die ihren Grund
hatte in der guten Haltung der geſtrigen NewYorker Börſe. Für
Canadaaktien zeigte ſich auf Londoner Anregung bei einer Kurs
erhöhung um 1 Proz. einiges Jntereſſe. Die Kursbewegung im
Eiſen und Kohlenaktien war nicht einheitlich. Phönixaktien ge
wannen angeblich auf Deckung Proz. auch DeutſchLuxem-

Die Ver
burger und Gelſenkirchner hoben ſich eiwas im Kurſe; dagegen
gaben Bochumer und Laurghütte infolge Mangels an Käufern bei
Verkauf eines kleinen Poſtens vm 0,65 bezw. 1,65 Proz. nach.
Schiffahrtsaktien beſſerten ſich im Kurſe auf gute Nachfrage im
Kaſſageſchäft. Auf dem Bankenmarkte blieb die Kursbewegung
ganz geringfügig. Oeſterreichiſche Werte lagen feſt; Franzoſen
und Lombarden zogen etwas an. Rentenwerte erfuhren kaum
eine Aenderung. Der Verkehr blieb auch ſpäterhin leblos; die
Kursſchwankungen hielten ſich in beſcheidenen Grenzen, ohne daß
eine einheitliche Tendeng zutage trat. Tägl. Geld 6 Proz.
Privatdiskont 6 Prozent.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich im Haupt
blatt, 3. Seite.)

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Der WMoltke HardenProzeß.

Berlin, 3. Jan. Die Verhandlung wurde heute vor
mittag um 11 Uhr fortgeſetzt. Der Angeklagte Harden
iſt erſchienen. Zunächſt bittet Oberſtaatsanwalt Dr.
Jſenbiel, ausdrücklich zu Protokoll zu nehmen, daß
geſtern keine Hauptverhandlung ſtattgefunden hat und daß
aus ſeinen geſtrigen Ausführungen in denen er vom Vor
ſitzenden unterbrochen wurde, keine Rechtsfolgerungen gegen
den Beſtand des zu erwartenden Urteils aus der Straf-
prozeßordnung hergeleitet werden können. Juſtizrat Bern
ſt ein habe geſtern erklärt, er habe dasſelbe Recht, an den
Ausſagen des Fürſten Eulenburg zu zweifeln, wie der Ober-
ſtaatsanwalt an dem Zeugnis der Frau v. Heyden. Dabei
ſei doch ein kleiner Unterſchied. Er, der Oberſtaatsanwalt,
habe nämlich gute Gründe, an den Zeugenausſagen der Frau
v. Heyden einen Zweifel zu haben, während Juſtizrat n
ſtein nicht den geringſten Grund habe, an dem wiederholt
beſchworenen Zeugnis des vollkommen einwandfreien
Fürſten Eulenburg zu zweifeln. Bei Frau v. Heyden
ſprächen Muttergefühle mit, während Fürſt Eulenburg ſogar
geſchworen habe, daß er keinerlei Schmutzereien begangen
habe. Dann wiederholt der Oberſtaatsanwalt ſeine geſtrigen
Ausführungen über den Fürſten Eulenburg. Juſtizrat
Bernſteinerklärt, daß es das gute Recht der Verteidigunſei, an einer Zeugenausſage zu zweifeln. Wenn er ſich

einmal in der Beurteilung einer Zeugenausſage geirrt habe,
werde er dies bedauern, aber niemals ſich zu der demütigen-
den Form einer Abbitte herbeilaſſen.

c -|ACT|CZ|DDTKursnotlierungen der Berliner Börse vom 3. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
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z 90 Praubische Staats- Anleihe 4

Sehiftahrts-Aktien.
3 Bad Staats-Aul. 1804 unt. i2 92800 ſamt Iment. Pateiſ. e.
4 Java. Tpeks-kul. do. 98 181,006 feradeuischer Lloyd 106, 10b

92.8060

74 e be r 61.500 ßank-Aklien.o r. Hess Staats-An. 99 unt. 09 100 068
3 do. 1896 1905 8180d öDeryisch-Märt. Eiderfeld. [150,90d6
3 Hambaorg. St. -R. amert. 1887-91 95,40/6 Berſiner Hendeisgesellschaft 153. 5080
3 v do. Fl.-An. v. 86, 97/02 83 do üyveid. Bank lit. B. 16-,750
3 chzizche Staats-Rente 83,6006 Commern.- u. Disk. -Bant 107.206

2 9 Rhein 911606 Darmstädter Bank Markt. 126, 70b
z polds 1895 Deszauer i andes-Bant 103.,60bBerliner 1882 98 93. 756 Deutsche Bank e 228,30b
6 Erfurt 1893, 1901 96 60d Vebersge- Bank h 147,00560
55 95 1888 c Diskonto-Kommandit-Ant. 170,10bHallesche 1900 i 2 on Drezoner Bank 137.766do. 1886, 1892 92606 Essener Kredit 152.„Negädebarger 1891, unconv. 1910 100,00 Gothaer Grundkredit-Bant. 148 09b

o. 1875 1502 94700 Leipriger Kreditanatalt 169.750
420 Nerseborg 1901 en. 10. Uageeburger Bankverein 120. 76b
352 26 Nünchen 1903--04 91 503 do. Ppraidant 121 000
32 Naumburg 1897/1900 conr. Ultteldeutsche Kredn-Bant 116. 000089 2 Weimar i888. Tafjeneibant für Deutsdiand 116, 50b
220 Wormear Stadt-Anl. 98160b PLesterr. Kradit- Anstalt uh.

M Petersdurger Diskonte-Bant 162. 50bPtandbriefe. Preubische Boden-Rredit-Bant 142.258
n Zentr-Pfor. heiten inrer bot wen iel
z 3 3 n n f. ausw. Handel 134 Fächsische landsch.-Ptahr. (alfe) 191 000 siscat Bann o490 do. do. e 99506 5 a Bankverein 133
3i2 90 (0. r 9300 lesischer Bankverein ee. d. 82 tn Wiener Bankverein [130,60b

Auslündisehe Staatspapiere Brauerei-Aktien.
65 Chinesen 1896 o. 10, ob Patrenhofer A.49 2 (00. 1688 95,590 Schaltheizt 268,501,30 Griechen o. 37.300 Leipiger Brauergi Riedek 178, 00B
15 pnpel h 50 756 Versiosbr. Artern III 103,550

0. 0 22829 er e e 47 2050 zt ans 1905.. 88.70t0 Industrie- Papiere
aliener e e III m u5 Malen v Memuinforen-Fabnit. I 50

4 Vesteweich. Geicrante 97 Hes-Ge:. I. Auiliatabr.
e. Knoerrente 9560 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 197, 2026
42 70 do. FSüerreote. 60 Ammendorfer Papierfabrit (alfe) 222. 25

do Papierrente II 98 406 äe. 0. (neue) 212,90b32* Pontagieses vaiſ. 8.. 64.200 i en HeereRomäder amoert. 1890 o2 e n fadrit
4 do 1898 88.00 üaer Stein Mat 320.00049 r 153 ehe Bergmann Eſel 255 00z I802 80,10b Ferſ.-Anh. Maschigenfabr. 188. 90bSchweden 1886 deriner klein Merte 17280b20 Serben amort. St. An 80,0056 do. Uash. Schurtt. 221 0006
2 Sperier gr. wnnne im 276.2000Türken Am n. Anl. 88. z Hiesenbach I. P änz0Tärkenlose 400 Fr. h 141 75b Zochuwer 188.90dUngar. Gold Weh 93.78 d Braunschw. Hohbl. St. Pr. 24500
7 Co. Kronen e 93.4056 Boderus 1105056z do. 97 82,706 Butrke à Co., Metall 89,006

D. A. Chden. fo es90 Soanes- Aires e o 100,70b Coveordis 999959 316. o

Consolidafion Schalto 395, e 173,900C olthuser Motch. 91,00b Khein. 160,40bCrölwitrer Paplerfabrit 210,50 Fiebed NMontanw. e 191,900bDesseuer e. e 150,0066 Kombacher hütte 152.2050
m v 4. 143 ren eeeeeree ges e Webersee. Elektr. Art. 72 0. ucterta eCo. Soazglühitht. 33 5 Atm. eWoffen o. Mon. 241. 2 0. P. 7Donnersmarct-fötte on 287. 006 aline Solzungen e 2090 198,5n6
Dorimunder Union 54 80b Sangerhäoser Mazch. 157,1006
Dortmander Union lit, D. 91,506 Schalker Graben h 7
Dynamit- rot 157,00b Schering, Chem. fabr. 233.,2056
kilenborger Kattoo IIIIIIIIIIIIIIIIII 118,2580 Schles. Bergb. ink, 367.,0 ba
kintrachf, Bergw. 357,5005 Schles. Porni. Zemem.Eklektro Dresden 72,00 d Schackert. len. 100,906
Elektr. Untern. ne e Swolz- non 1krchweller erw. 203.40d Siemen: Glashütten e 22eeeeeeeeeee 246,0050

ds. Citen 109, 60*6 Statſ. Chem. fadrit M IILIILILIIIIIII 121.90b
Geisw. Eisenw. 168, 256 Stattin-Bradewer Poril. emmnt. 115 006
Gelzentirch. ßergw. e 0009 e 18-.8086 Stett. Toten h 2
kern Nerieabmne r h 74,509 er neue 132 60

e Pr. udendurger M.Wesellschaft f. elektr. Untara. 121,0026 Thaſe, ten. ar.

Glaaziger Zackerfabris 13 5006 o. V. A. 22Greppiner Werte 167,00b Thüringer Solines e 0000
Ballerche Maschinen 317.0006 Fegelin 4 Höbner, Uasch. 151.906
Hannov, Baoges. Sſ.-Pf.. Wasteregelner Alkgli, 197 6906
Hanaov. Mosth. St. -Pr. A. a. 8. 354 2580 Vestt. örah-ind. 165 0056

äo. Stahlw.
Wittener 6ubstahbl h 199.1050

ſo cß, v 123 85,D. N. am -Rerier hHemmoor Portland. 135. 5090 Zuitrer Marchigenfabt. 192 000
Hibernia Bergw.-Get. 2651.000

Verhaftung von ſiebzehn Rufſen.
Berlin, 3. Jan. Bei einer geheimen Zuſammenkunft

in der Wohnung eines bekannten ruſſiſchen Anarchiſten in
Charlottenburg, Peſtalozziſtraße 69, ſind geſtern abend
ſiebzehn Ruſſen verhaftet worden. Man fand eine Unmenge
Skripturen vor, deren Jnhalt gegen den S 128 des Straf-
geſetzbuches (Geheimbündelei) verſtößt. Es handelt ſich
offenbar um eine geheime Sitzung des Zentral-
komitees der ruſſiſchen Arbeiterpartei in Rußland.

W

Berlin, 3. Jan. In der heutigen Generalverſammlung
der Aktiengeſellſchaft Siemens u. Halske
wurde die Verteilung einer Dividende von 11 Proz, ge-
nehmigt.

Erfurt, 3. Jan. Jn den frühen Morgenſtunden ſank
hier die Temperatur auf Minus 27 Grad.

Köln, 3. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Aachen:
Das ſeit kurzem verheiratete Ehepaar Aldenhoven in
Vaals iſt durch Kohlengaſe vergiftet in ſeiner
Wohnung aufgefunden worden. Wiederbelebungsverſuche
waren nur bei dem Manne von Erfolg.

Köln, 3. Jan. Der Rhein führt Treibeis auf der
ganzen Breite, ebenſo ſeine Nebenflüſſe. Die Schiffsbrücken
wurden ausgefahren.

Krefeld, 3. Jan. Die Krefelder Stahlwerke
A.-G., kündigten 150 Arbeitern wegen Mangel an Auf-
trägen.

Breslau, 3. Jan. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Kattowitz:
In der Neujahrsnacht erſtickte das Dienſtmädchen Onderka in-
folge Einatmens von Kohlenoxydgas. Ein zweites Mädchen, das
in demſelben Zimmer ſchlief, erlitt keinerlei Schaden Wie
dasſelbe Blatte aus Glogau meldet, kam in Druſe der Stellen-
beſitzer Helbig beim Abfahren aus der Scheune ſo nahe zwiſchen
Wagen und Scheunenmauer, daß er zerquetſcht wurde.

Frankfurt a. M., 3. Jan. Jn Sachſenhauſen
wurden geſtern abend die 54jährige Mathilde Deibel und
ihr 26jähriger Sohn mit Schußwundem aufge-
funden. Die Mutter war tot und der Sohn tödlich ver-
letzt. Die Frau war hochgradig nervös. Es wird Selbſt
mord angenommen.

Paris, 3. Jan. Jn einer Unterredung über den Be
ſchluß des Senats zur Einſetzung einer Unterſuchungskom-
miſſion über die Tätigkeit der Liquidatoren
der Ordensgüter äußerte Emile Combes zu einem
Mitarbeiter des „Echo de Paris““, es ſei ihm unerklärlich,
daß die Liquidatoren nur 850 000 Franks abgeliefert hätten,
während ſie doch mehr als 8 Millionen Staatsvorſchuß er-
halten und die Einnahmen dieſe Summe ganz erheblich
überſchritten hätten. Er hoffe, daß die Unterſuchung Licht
in die Angelegenheit bringen werde, und ſehe in der Er
nennung einer Kommiſſion ein moraliſches Werk.

Siena, 3. Jan. Heute nacht wurde hier ein Erd
beben wahrgenommen.

Petersburg, 3. Jan. Der geſtern abend fällige
Schnellzug aus Wirballen traf infolge eines
Brandes im Schlafwagen mit fechsſtündiger Verſpätung
hier ein. Der Schlafwagen verbrannte. Die Urſache des
Feuers ſoll in der ſchadhaften Heizvorrichtung liegen. Die
30 Paſſagiere des Schlafwagens kamen mit leichten Ver-
letzungen davon. Das geſamte Handgepäck wurde ein Raub
der Flammen.

Chabarowsk, 3. Jan. Die Polizei entdeckte hier eine
Druckereiderſozial-rrevolutionären Partei
ſowie ein Laboratorium mit zehn fertigen Bomben. Jm
Zuſammenhang hiermit ſind 14 Perſonen, darunter ein
et mehrere Realſchüler und drei Frauen, verhaftet
worden.

Hüdebrand, Häblen 146, 00B
Hörder St. Pr. 7Hösch, kien a. Stahl o e 209.25d
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. Januser, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go-, Halle a. S.
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Eiſenbahn-Fahrplan. Station Halle a. Saale
In Halle ankommende Züge. Yon Halle abgehende Züge.

v Chüringen: 512D2 586.130 S Thüringen 12.14 3.11
(von Merſehurg, nur Werktags) 6.0282 6.28 6. 16 82 6.43 bis Merſeburg
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11.44. feſs) 11.28 D.on Berläm 8.98* 4,110 6.38* (von n Berlins 12.330 4.20 5.33D
Landsberg nur Werktags) 7.37 9.8 5.42 (nur Werktags dis Landsberg)
9.30 De 10,8782 11.278 12.30 De 6.25 De 6.52 Da 7.030 8.58 S1.0 Se 2.00* 3.91 8.50 Da 11.100 1331 De 2.050 231
400 6220D 5.462 241 De 2.48 De 8.13 82 4 42 D
7.42 82 9017 10.38 D2 10.41 De 6.38 S 65.450 8.12 82 8.24 Da
11.210 11.44D2 12.288(v. Bitterfeld. zirk 14

4.33 6.18 2 eipzig: 2. 4.22. 5.49h „aöe 10.05 N. 7.43 82 8.3082 89.158
10.408 1102 85 1.00 1.3 82 10.528 10.44* 12.45 1.406
8.28 432 4.4269 8.18 6.42 3.27 82 3.25 65.35 83 5.6082
(nur Werktags v. Schkeudit) 7.10 s 6.22 6.220 7.2082 8.22 9.34
s 217 8.410 942* 10.26 10.308 10.448 12.
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o Hettſteds. 65.30 (von Dölau aur s 00 (vom 1. bis 31./10. 07 und von
Wertago) ſ 7.30 8.40 (Werktags von 1. b. 31./3. 08 täglich, ſonſt Sonn un

enſtede. Sonn u. Friertags von Dölau Feiertags bis Dölau) 400 (nur Sonn
.26 2.50 (von Fienſtedt) 8.50 von und Feiertags bis Dölau) 4.30 (nin

Dölau v. i b. 31./10. o7 u. I. b. 31.73. 08 Werktags bis Schwittersdorf, Güterz
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An und Verkauf von Wertpapieren, EFinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr cte-
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In meinem Jnventur- Ausverſſcuf beſtnden sich noch grosse Posten
Winter u ketts und Paletots ete. n Pläsen, Astrachan, Tuen, FoRimo ung Pantastestoſſen. Perner Abend- Mäntet und Capes,

Regen und Staub t o e n vornan Sommer-Konfeſetionzu enorm billigen Preisen.Ferner in m Aue Grosse Fosten Winter u. Sommer Kleiderstoſfe, Blusenstoffe sowie alle eingelnen Roben u- Reste.
Finen Posten Ballstoffe und halb fertige Roben e T Ratist und Tuch habe och als gang besonders billig anuebiefen,

ebenfalls einen Posten Vom und Wasehstoffe.
fär Kleider Alle fertigen Kleider u. Blusen Alle noch vorhandenen Bett- Inletts.5 4 ce 0 e u. Blusen Mbdel- Kleider Deckcen, Beacge,

in We n Farbig. 7 e Handtülcher, Wäsche etc.
Moderoarenhaus
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Tſßeodor R ääſtlemann,
Leipeigerstrasse 97.

V. Tyrro Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 4. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

14. Weihnachts Ainder- vorſtellung
zu ermätzigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben ZWerge.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
bende 714 Uhr

108. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Der Zigeunerbaron.
Große Operette in 3 Akten. Nach
einer Erzählung M. Jokai's von
J. Schnitzer. Muſik von J. Strauß.

Perſonen:Graf Peter Homonay,
Overgeſpan des
Temeſer Komitats H. Bergmann.

Conte Carnero, Kgl.
K. Stahlberg.KommiſſärSandor Barinkay, ein
F. Gruſelli.junger Emigrant

Kälmàn Zſupàn, ein
reicher Schweine-
züchter in Banat A. Lentz.

Arſena, ſeine Tochter Anni Kühns.
Mirabella, Erzieherin

im Hauſe Zſupàns W. Wallner.
Ottokar, ihr Sohn J. Barré.
Czivar, Zigevnerin R. Sebald.
Saffi, Z'geuner-

t v. Boer.Pali Jun f.J d Zigeuner Emil8aeden.

i o F. Amberihn Bigenner. F. San
Herold P. Kurzouch.Seppl, Bretzelbub Fr. Meyer.
Jitvan, Zſupàns
Knevt Kurt Volzin.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. [197
Sonntag, den 5. Jan. 1908,

nachmittags 31 Uhr:
8. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

bie Iustige Witwe.
Abends 7 Uhr:

Cavalleria rusticana.
Hierauf:

Der Lebemann.

Neues Iheater.Direktion D
E. M.Mauthner.

Sonnabend Zum 22. Male:
Das Liebesnest.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Allabendlich: E. Merians

Bauern-
Hundbe-

Theater.
Zur Aufführung gelangt:

„Auf der Alm
da gibt's Ka Sünd“,

Hundekomödie in 3 Akten,
dargeſtellt von 42 Hunden,

die ohne jede menſchliche
Hilfe Theater ſpielen.

Jm II. Bild
Sehuhbplattler Tanz,

getanzt von 6 Hunden.
Gaſtſpiel der

6 BPolhergs:
Humpsti-Bumsti,

Meistersänger-
Quartett

u. die Kbrigen Glanznummerg.

beipzigerstr. 6. beipzigerstr. 6.

P IJedes Jahr einmal

Sticke
veranstalte ich einen

Läufer,

ferner

mehrere Tausend Meter
Maschinen- Stickereien für beib- u. Bettwäsche jeder Art

und einige Keine Pösterhen in Wäschehördechen,

bringe zu aussergewöhnlieh billigen Preisen zum Verkauf.

Salondecken,

rei-Ausgerkauf
und beginnt derselbe am G. Ianuar 1908.

Madelira- Hand Stickereien,Bogen- und Schleifen-Languetton und gemusterte festons

und Einsätze, Hemdenpassen, Beinkleiderpassen, Taschen-
tücher, Tablettdecken,

und diverse andere ArtiKel in Madeira-Handarhbeit,

Diesem
Ausverkaufe werden auch die während des Weihbnachts-Geschäfts angesammelten

Resfe in allen Stohfarten on die BäsſBestäute in Pamen-Wäsche

zu billigen Preisen boeigefügt.

H. b. Weddy- Pönicke.
Telephon 292. S

Walhalſa- Theater

Weltbek. phant. Etabliſſement.

Direktion B. Schew i.
Heute 8 uhr brill. Vorſtellung.

2 Sonntag 2e -Vorſtellungen.Nachmittags4. Schüler, Kinder
halbe Preise.

worauf das
Familien und auswärtige

Publikum aufmerkſam gemacht
j wird Progr. ohne Kürzung.

Riesen-Wassersehauspisle
300 ebmm Wasser

ſetzen n weniger Minuten
Bühnenraum desEden Theaters unter Waſſer.

Der Zaubergarten der Semiramis,
Feerie in prachtv. Ausſtatt.

Leucht. Geiſer u. Kaskaden.
Allegorien von 20 Damen.

Palast der IIIusionen.
E. fid. Gefängn.
Geiſterkonzert.

Voyaxe Rätſelimpossible ter

Jm Reiche des Schattens.
Die Androſrden,

künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen.

L'Art et le Beau.
Eden-Motor-Bioſkop.

vilette u. Reiſe-Artikel, Sürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Osear Ballin, Leipzigerſtr. 91.

D

Elsa von Ruediger,
u für Geſang (Methode Reß,

erlin), Klavier und Theorie.
Sprechzeit 12--1, Bis marckſtr. 4 I.

Feingebildete, junge Dame wünſcht
älterem Herren oder Dame vorzu
zuleſen. Off. unter B. N. 7053 an

Rudo f Moss“, Halle.
u fehvidn

gewiſſenhafte Aufſicht, finden
noch einige Schülerinnen
oder junge Damen vom
Lande. Off. u. Z. g. 439an die Exped. d. Fig. erb.

Unterricht im kunſtgewerblichem
Zeichnen erteilt

Charlotte Herold,
Händelſtr. 27 I.

FEas t

Suppen
Twunph- Automat

à Tasseo 10 (237

Kurbelſtickerei
wird i. jed. Art gefert. Wilhelmſtr. 7.

GHefunden.

Brauner Jagdhund zuge
laufen. Abzuholen bei demGemeindevorſteher Ochse,

Burg i. A. bei Radewell.

Perſonen-Angebote.

Zum Januar od. Februar ſucht

Verwalter, e eſtützt auf gute gehn und Em-

pfehlungen, Stellung in Provinz
Sachſen. de unt. Z. m. 444
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

GGSGGGGGGGG G
Junger mit guten24 J ſ2 e tbſolv. e Winter chule, der ſchon

auf beeren Gute Stellung hatte,

ſucht baldigſt ſolche als alleiniger
oder Feldverwalter. Gefl. Off.
unt. Z. m. 445 an die Exped. d. Zig.
T

Perlangte Perſonen.

Inſpektor geſucht.
Für eine größere, vorherrſchendSamenbau treibende Wirtſchaft in

der Provinz Sachſen wird zum
April 1908 oder auch früherein zweiter Jnſpektor geſucht.

er en mit Zeugnisabſchriften
u. Chi e Z. K. 442 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [138

Jüngerer W
mit nur guten Ze n wird aufein Rittergut bei Veitenfels a. S.

1. März 1908 go s u echt. Gehalt
700 Mk. Bewerbungen nebſt Zeugnis

abſchriften u. U. W. 7060 an
Rud. Mosse, Halle a. S. (213

Hofmeiſter Geſut.
Rittergut Canena ſucht zum

1, April bei hohem Lohn einen
ordent!. zuverläſſigen Geſpann-

Hofmeifter. 224

Ledigerehrr Hofmeiſter
auf ein Rittergut b. Delitzſch p.
1. April geſucht. Offerten unter
Z. o. 446 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. 4. ſoliden, tücht.

erwalter
mit mindeſtens 5jähriger Praxis
bei. 500 Mk. Gehalt p. a. Zeug-
nisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, erbittet [215

F. Handt,
Rittergut Oberfarnſtedt

bei Querfurt.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Fmnfer-Gelno,
um 1. April d uche ich

einen verh., tüchtigen, in der Zucht
erfahrenen Schäfer zu 350 400

Der jetzige war
ahre in der Stellung undWert t dieſelbe nur altershalber.

Nur folche, welche auf dauernde
Stellung reflektieren und gute
Zeugn. beſitzen, wollen ſich melden.

Curt Brandt., Gutsbeſitzer,
Trebitz bei Wettin a. S.

Ledige u. verheir. Krettt
Arbeiter

familien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Brandt,terin e Leipzigerſtr. 13.
Fernruf 264 [179Zum 1. n 1908 ſtelle ich

noch einen ſoliden, verheirateten

Pferdeknecht in.
Curt Brandt WTrebitz bei Wein a.

Auf Rittergut Canena bei
Halle a finden per 1. Aprilgen. Pferdeknechtfamilien

bei hohem Lohn Stellung. [223

Junges Mädchen

n der Wirtſchaftauf Rittergut bei Halle geſucht.
Offerten erbittet M. Sehwarr,
Merſeburgerſtr. 164. [217

Stütze v. Lande, welche kochen,
nähen, plätten kann, auch etwas
Molkerei beſorgt, wird geſucht
auf Oberförſterei Bräunrode
bei Hettſtedt (Südharz).

ſüermietnngen.

x Gr. Märkerſtr. 11

n nX 5 große Stuben, Manſarde,
reichliches Zubehör, Bad, Gas,
X Gartenbenutzung 900 Mk.,
1. April 1908 zu vermieten.

2 Stub., 3 Kam. u. Zubeh.,
I. Etg., z. 1. 4., ev. früher. [235

Niemeyerſtr. 17, I.
S Gr. Steinſtr. 14, III. Et.,
X herrſchaftl. Wohnung, 5 Stub.,
X Gas, reichl. Zubehör, Bad, zu

vermieten. Näh. im Bank-
A geſchäft Brüderſtraße 4.

Herrſch. Wohnung, Forſter-
ſtraße 55, III., z. 1. 4. zu verm.6 3., Gas, Bad, reichl. Zubehör.
Näheres durch öndor ſ. Forſter

ſtraße 48, II. [(131
Micigeſnhe.

m Preiſe bis höchſt.
600 Mk. in der Albrechtſtr.
für 1. April geſucht. Off. unter
A. R. 55 an Pritschow.,
Ann, Exped., Bernburgerſtr. 28.

8 Herrſchaftl. Wohnung,
7 Zimmer nebſt Zubehör,x wenn möglich etwas Garten,

X im Norden der Stadt zum
X 1. April 08 von ruhiger Familie
A geſucht. Mietspreis ca. 1200 bis
53 180 Mk. Angebote nebſt
X
x

Lageplan unter R. R. 7014
an Rud. Mosse, Halle.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

von 1,00 8,00 Mk. empfiehlt [204H. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84,

Familien Nachrichten.

Am Donnerstag, den 2. Januar, verschied an den Folgen
eines Sehlaganfalles im Alter von 74 Jahren unsere gute

Matter, Schwiegermutter und Grosemutter

frau Antonie Eye
betrübt an

geb. Giſſhorn.
Statt besonderer Mitteilung zeigen dies hiermit tief-

Elisabeth Rabe geb. Eye,
Oekonomierat Dr. Rabe

und drei Enkelkinder.
Die Trauerfeier tndet am Sonnabend, den 4. Janusr,vormittags 10 Ubr in Halle in der Kapelle des Nord-

friedbofes, die Beerdigung nachm. 3 Uhr in Merseburg
auf dem Altenburger Kirchhof statt.

Nach langew, schwerew,

Grosstante, die

fröhlichem Glauben an ihren Heiland getragenen Leiden
rief Gott unsere innigetgeliebte Tante, Schwägerin und

mit unenälicher Geduld in

z

verw. Frau Oberst Sander
gestern abend heim.

In tiefer Trauer

Die MHinterblüebenen
Familien Sander, Raetzseh,

geb. Zobel

n

e

Wally Ponl,
don 8. Januar 1

Boord Montag, den 6. Jenuar, 12 Vhr von derKapoello h aus.

Halle a. S., Elsleben, t erhaven, Kiel, Breslau, München,

e e
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 5 der Halleſchen Zeitung 4. Jannar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sichſen und Umgebung.
x Dölau b. Halle, Jan. (Verſchiedenes.) Für den

Schutzbezirk Dölau findt in Leiſtners Waldhaus am 7. Januar
von vormittags 411 Uk ab Holzauktion ſtatt. Es gelangen
Nutz- und Brennhölzerzum Verkauf. Der Bau der Gas
anſtalt ſchreitet rüſg vorwärts. Das Gebäude iſt ziemlich
unter Dach gebracht, er Gaſometer iſt bereits mehrere Meter
hochgeführt. Das Wonhaus für Beamte iſt im Villenſtil erbaut
und wird mit einem leinen Türmchen geſchmückt.

g. Döllnitz (Saakreis), 8. Jan. (Eine Weihnachts
freude) bereitete de Verwaltung der Zeitzer Paraffin- und
Solaröl Fabrik zu Oendorf hieſigen bedürftigen Familien, indem
ſie 100 Zentner Briktts zur Verteilung anweiſen ließ.

z. Lochau (Sackreis), 8. Jan. (Unfälle.) Die bejahrte
Witwe Schumann hier hatte das Unglück, beim Herabſteigen
von der Haustreppedie beiden unterſten Stufen zu verfehlen und
zu Falle zu kommn. Sie brach beide Unterſchenkelknochen des
linken Beines. Das Wirtſchaftsfräulein W. hier wurde beim
Kohlenholen von ener über 2 Meter hohen Kohlenwand, die um
ſtürzte, getroffen ind zu Boden geriſſen. Sie erlitt ſchmerzhafte
Quetſchungen an en Füßen und in der Rückengegend.

g. Canena (Salkreis), 3. Jan. (Einbr uchsdiebſtahl.)
Jn derſelben Nact, in welcher im benachbarten Dieskau beim
Einwohner Kirchrer eingebrochen wurde, iſt auch hier bei Herrn
Gaſtwirt Metzſhker ein Einbruch verübt worden. Die Diebe
entwendeten ein Zigarren und einen Bierautomat mit Geld
inhalt. Leider fhlt von den Einbrechern jede Spur.

ab. Zöberiz, Kreis Bitterfeld, 2. Januar. (Kirchliche
Nachrichten) Jm Jahre 1607 ſind in der Kirchengemeinde
Zöberitz 25 Kirder geboren, 23 getauft, darunter waren
15 aus Zöberitz 4 aus Möhlau und 4 aus Heideloh; geſtorben
ſind 14 Perſomn, darunter 10 Kinder unter 6 n. Beim
Rückblick auf des vergangene Jahr iſt beſonders der rege Opfer-
ſinn, der ſich gelegentlich der Einweihung der renovierten Kirche
und der neuch Orgel am 31. Oktober 1907 in der Gemeinde
gezeigt hat, heworzuheben. Die der Kirche zu dieſem Feſte ge
widmeten Geſchenke haben einen Wert von 900 Mk. Außer
den Gaben hieſiger Gemeind glieder, beſtehend in drei gemalten
Fenſtern, ſilbernen Taufgeräten und Altarkreuz, ſowie prächtiger
Kanzel, Altar und Taufſteinbekleidung, hat die Kirche nachträg-
lich noch eine herrliche Altarbibel von Herrn Paſtor em. Dr.
SchulzeNaumburg, der in ſeinen jüngeren Jahren hier als Geiſt-
licher amtierte und ſich noch heute in der Gemeinde großer Wert-
ſchätzung erfreut, erhalten.

Höhnſtedt, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Jn
der hieſigen Parochie wurden im Jahre 1907 geboren 64 (68),
zetauft 55 (66) Kinder, davon uneheliche 8, geſtorben ſind
29 (483) Perſonen, getraut 19 (14) Paare, 5 mit Ehren; Kon
firmanden waren es 37 (39), Kommunikanten 577. Die
mildtätigen Sammlungen erbrachten 458,80 Mk. Die ein-
geklammerten Zahlen gelten fürs Jahr 1906.

Z Königerode (Südharz), 2. Jan. (Kirchliche Nach
richten 1907.) Durchſchnittliche Seelenzahl der Kirchen
gemeinde: 970. Geboren: 30, und zwar 20 männliche und
10 weibliche; 6 waren nunehelich geboren. Geſtorben: 18,
und zwar 8 männliche und 5 weibliche, erwachſen davon 5 bezw. 4.
Konfirmiert: 15 Knaben und 15 Mädchen. Getraut:
10 Paare, davon 4 mit kirchlichen Ehren. Abendmahle:
12 und 1 Hauskommunion; Teilnehmer: 251 männl. und 249
weibl. Die Kirchenkollekren mit Sammlung der Miſſions
kinderlehre ergaben 101,80 Mk.; Hauskollektten 108,83
Mark. Epiphanias-Miſſionsfeier: 338,77 Mk.
Familienabend für die Neinſtedter Anſtalten:
16,53 Mk. Der Ertrag der Kollekten iſt ſtetig gewachſen.
X. Bitterfeld, 2. Jan. (Lehrerperſonalien.) An un
ſeren Schulen treten zum 1. April verſchiedene Veränderungen
ein. Für den verſtorbenen Lehrer Plehn an der Oberrealſchule
iſt Lehrer E. Lehmann von der Bürger-Knabenſchule in Eilenburg
gewählt. Mittelſchullehrer Büchner von der gehobenen Mädchen-
ſchule geht als Seminarlehrer an das Lehrerinnenſeminar nach
Görlitz. Die dadurch freiwerdende Stelle iſt noch zu beſetzen. Von
der Knabenvolksſchule gehen Lehrer Sonnenberger als Mittel-
ſchullehrer nach Poſen und die Lehrer Wolf II und Wolf III an
die ſtädtiſchen Schulen nach Magdeburg. Eine dieſer Stellen wird
mit dem Lehrer Schencke aus Seelhauſen, Ephorie Delitzſch, beſetzt,
während die beiden anderen noch zu beſetzen ſind.

Stößen, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten. z
Jahre 1907 wurden lebend geboren 37 Kinder, 17 Knaben
und 20 Mädchen, gegen 42 im Vorjahre, darunter 3 uneheliche.
Getauft wurden 37 Kinder gegen 41 im Vorjahre. Kirchlich
aufgeboten und getraut wurden 8 Paare gegen 16 im
Vorjahre. Geſtorben ſind 22 Perſonen (einſchl. 2 totgeborene)
gegen 18 im Vorjahre, darunter 1 Selbſtmörder. Die Zahl der
Kommunikanten betrug 495 gegen 492 im Vorjahre, näm
lich 216 männliche und 279 weibliche. Der Ertrag des
Cymbels ſtellte ſich auf 93,01 Mk., der der Opferbüchſen
Fur W der Kirche) auf 86,39 Mk. gegen 30,12 Mk. im

orjahre. Die Kirchenkollekten betrugen 108,20 Mk.
(gegen 115,30), die Hauskollekten 132,50 Mk. gegen 148,41
im Vorjahre.

z. Artern, 2. Jan. (Standesamtliches. Zucker
fabrik. Lehrerwechſel.) Im abgelaufenen Jahre
wurden hier 187 Kinder geboren, 30 weniger als im Jahre
1906. Die Ehe ſchloſſen 39 Paare gegen 41 im hre
rorher. Die Zahl der Sterbefälle belief ſich auf 125 gegen
120 im Jahre vorher. Die hieſige Zuckerfabrik beendigte
geſtern ihre diesjährige Kampagne nach einer Verarbeitung von
1 590 105 Zentner Rüben. In der vorangegangenen Kampagne
waren nur 1367 295 Zentner Rüben verarbeitet worden.
Zu Oſtern d. Js. werden vier Lehrerſtellen an unſerem Schul
körper frei, von denen die eine bereits vergeben iſt. Ein Lehrer
iſt kürzlich geſtorben, während zwei nach größeren Städten gehen,
darunter einer (Kantor Hubert) nach Halle a. S.

S Freyburg (Unſtrut), 2. Jan. (Feuer.) Heute abend
drach in den neuerbauten Räumlichkeiten des in der Gr. Marien-
traße gelegenen Wohnhauſes des Fabrikbeſitzers Kroß Feuer
aus, das aber bald gelöſcht wurde. Die Entſtehungsurſache iſt
inbekannt.

Staßfurt, 2. Jan. (Diamantene Hochzeit.) Jn
Löderburg feierte am zweiten Weihnachtsfeiertage das Privat
mann Samuel Jahns ſche Ehepaar die diamantene Hochzeit. Der
Jubilar ſteht im 85. Lebensjahre, während die Jubilarin im
Februar dieſes Jahres 82 Jahre alt wird.

Gatersleben, 2. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrik)
ſchloß am 29. Dezember ihre diesjährige Kampagne mit einer
Rübenverarbeitung von 750 600 Zentnern gegen 786 500 Zentner
im Vorjahre.

Magdeburg, 2. Jan. (Hundertjahrfeier)) Am
27. Januar ſind 100 Jahre verfloſſen, ſeitdem das vormalige
Stadtfeld, jetzt Vorſtadt Wilhelmſtadt, der Stadt
Magdeburg einverleibt wurde. Bekanntlich gehörte das Stadt-
feld nach dem Tilſiter Frieden zum neugeſchaffenen Königreich
Weſtfalen. Den Höhepunkt des geplanten Feſtes am 28. d. Mts.
wird die Aufführung eines Feſtſpieles „Luiſe“ nach einer gleich
namigen Dichtung von Blohm bilden.

V Quedlinburg, 1. Jan. (Erſtaufführung.) Jm hie-
ſigen ſtädtiſchen Theater (Direktion G. Wolff) gab es heute abend
vor dicht beſetztem Hauſe eine Erſtaufführung. Dieſelbe galt dem
hier überhaupt zuerſt ans Lampenlicht gebrachten dreiaktigen
Schwank „Abrüſtung“, dem Werke eines jungen Autors ſtellte Wärinflaſche herausnehmen wollte, explodierte ſie, ſo daß

ſatiriſcher Weiſe die Jdee der Abrüſtung behandelt, die in dem
Kaufmann Anton Stremmel ihren Vertreter findet. Das Stück
trug einen ſtarken äußeren Erfolg davon und der anweſende Ver-
faſſer wurde nach dem erſten Aktſchluſſe bereits ſtürmiſch gerufen.
Das Publikum amüſierte ſich aufs beſte und war ungemein bei-
fallsfreudig geſtimmt.

Goslar, 2. Jan. (Ueber zwei neue Bahverbin-
dungen) wurde hier in einer vom Abg. Amtsgerichtsrat Kölle-
Klausthal einberufenen Verſammlung von Vertretern der be-
teiligten Gemeinden beraten. Es handelt ſich um eine Bahn von
Bodenburg querdurchden Ambergaunach Goslar
und von Goslar über Bahrum nach Broiſtedt. Es
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche die Durchführung der
Projekte vdetreiben ſqu.

Sömmerda, 2. Jan. größter Vorſicht) mahnt
folgender Fall: Am zweiten Weihnachtstage ſetzte hier eine Frau
einen Topf mit Fleiſch in den Ofen und ging dann, ein kleines
Kind einſchließend, aus dem Hauſe. Das Fleiſch geriet in Brand
und entwickelte einen ſolchen Rauch in der Stube, daß das Kind in
der Gefahr ſchwebte, zu erſticken. Zur rechten Zeit noch wurde ein
Ehepaar H. in der Nachbarſchaft auf den Vorgang aufmerkſam
und bewahrte das Kind vor dem Erſtickungstode.

(D Torgau, 2. Jan. (Schadenfeuer.) Auf dem
Grundſtück Schulzenſtraße 12, auf dem das Verkaufslokal und die
Lagerräume des hieſigen Konſumvereins G. m. b. H. unter
gebracht ſind, brach am Neujahrsmorgen ein beträchtlicher Brand
aus, deſſen Entſtehungsurſache noch nicht aufgeklärt iſt. Jn den
vorhandenen Warenbeſtänden, leeren Kiſten und Faſtagen fend
das Feuer reichliche Nahrung. Vorder- und Hintergebände ſind
im Dachgeſchoß und in der erſten Etage gänzlich ausgebvannt.
Der Schaden, der dem Konſumverein entſtanden iſt, wird auf
ca. 7000 Mk. geſchätzt; er iſt durch Verſicherung gedeckt. Auch in
den angrenzenden Nachbargrundſtücken mußte eine beträchtliche
Anzahl Wohnungen, die durch den Brand in Muleidenſchaft ge
zogen ſind, geräumt werden. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich
der Sache angenommen.

Z. Annaburg, 83. Jan. (Diphtheritis.) Nachdem
bereits im Monat Dezember an der hieſigen Ortsſchule wegen
der hierſelbſt herrſchenden Diphtheritis der Schulunterricht ein-
geſtellt werden mußte, wurde auch der Anfang des Schulunter-
richtes im neuen Jahre bis auf weiteres verſchoben, da die gefähr-
liche Kinderkrankheit noch immer herrſcht und auch in letzter Zeit
Opfer gefordert hat.

M. Liebenwerda, 2. Jan. (Die viehreichſten Ort
ſchaften des Kreiſes) ſind nach der letzten Viehzählung die
drei Dörfer Großthiemig, Gröden und Hirſchfeld.
7 dieſen Gemeinden wurden r 181, 1982 und 156ferde; ferner 1323, 958 und 1 Stück Rindvieh; und
1832, 1238 und 1526 Schweine Die übrigen Vicharten ſind
mit Ausnahme der Schafe ebenfalls reichlich vorhanden.

r

n. Cöthen i. A., 2. Jan. (Zu Tode geſtürzt.) Als heute
auf dem benachbarten Rittergut Zehringen der 85 jährige
Hofverwalter Auguſt Don ath die Treppe zu ſeiner Wohnungemporſtieg, trat er auf ſeinen langen Pelz, ſorperte und ſtürzte

die Treppe hinunter. Außer ſchweren äußeren Verletzungen erlitt
er einen Bruch der Wirbelſäule, der den ſofortigen Tod des
Greiſes herbeiführte.

Hecklingen, 2. Jan. (Auf ent ſetzliche Weiſe ums
Leben gekommen.) An einem Silveſtervergnügen hierſelbſt
hatte ein 26jähriger junger Mann aus Löderburg teilgenom-
men. Kurz nach 12 Uhr fuhr er auf ſeinem Rade von hier ab, um
ſich nach Hauſe zu begeben und benutzte hierzu den Weg über
Gänſefurt. Bei dem Bahnübergange muß der Radfahrer geſtürzt
ſein und ſich einen Schädelbruch zugezogen haben, wodurch
er ſeiner Sinne beraubt wurde. Von dem Perſonenzug 814, der,
von Blumenberg kommend, die hieſige Station um 1 Uhr 3 Min,
paſſiert, wurde der Verunglückte ſo überfahren, daß ihm
beide Beine vom Rumpfe getrennt wurden. Der hin-
zugezogene Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen, der wahrſcheinlich
ſchon durch den Schädelbruch und durch Erfrieren vor dem
Ueberfahrenwerden eingetreten iſt. Der Verunglückte wollte ſich
Oſtern verheiraten.

Leipzig, 2. Jan. (Todesſturz. Jn Flammen.)
Ein 57 Jahre alter Laternenwärter ſtürzte, als er auf einer Leiter
eine Straßenlaterne putzte, plötzlich auf die Straße herab. Der
Mann zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu, an deren
Folgen er verſtorben iſt. Heute abend verließ die im Grund
ſtück Guſtav Adolfſtraße Nr. 53 wohnhafte 59 Jahre alte Witwe
Ohme ihre Wohnung mit brennender Lampe, um auf dem
Treppenflur eine Arbeit zu verrichten. Hierbei fiel die Frau hin.
Die Lampe explodierte und ſetzte die Kleidung der Frau in
Flammen. Die Bedauernswerte wurde mit ſtarken Brand-
d am ganzen Körper noch lebend in das Krankenhaus
gebracht.

W. Weimar, 2. Jan. (Brandkataſtrophe.) Jn der
Silveſternacht gegen 2 Uhr brach hier im Atelier des Photographen
Stöberl in der Deinhardigaßſe, in der ſich nur alte kleine
Häuſer befinden, ein Schadenfeuer aus, das beträchtlichen
Schaden anrichtete. Es i das ganze photographiſche Atelier
mit ſämtlichen photographiſchen Vorräten, Platten uſw. vernichtet
worden und außerdem mehrer: Hintergebäude mit Holz und
Kohlenvorräten niedergebrannt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt
Brandſtiftung vor.

W. Gotha, 2. Jan. (Aufbeſſerung der Lehrer-gehälter.) Wie der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ aus zu
verläſſiger Quelle erſäbrt, iſt die den Staatsbeamten und Lehrern
bewilligte Teuerungszulage fur die Lehrer in letzter Stunde
zurückgezogen worden. Der Landtag beabſichtigt noch in der erſten
Hälfte des Januar zuſammenzutreten und eine namhafte Auf-
beſſerung der Lehrergehälter mit rückwirkender Kraft vom
1. Januar 1908 ab eintreten zu loſſen. Urſprünglich war die
Aufbeſſerung erſt vom 1. April 1909 ch beabſichtigt.

Gera, 2. Jan. (Neue Oberpoſtdirektion.) Schon
mehrfach iſt darauf hingewieſen worden, daß der Oberpoſt-
direktionsbezirk Erfurt weit über die urſprünglichen Grenzen
hinaus gewachſen iſt. Mit Rückſicht darauf, daß das hieſige
Hauptpoſtamt in kurzer Zeit erheblich erweitert und für das Tele-
graphen- und Telephonamt ein beſonderes großes Gebäude er-
richtet wird, ſoll die Errichtung einer Oberpoſtdirektion in Gera
erwogen werden.

Friedrichroda i. Th., 2. Jan. (Wetter- und Sport-
Bericht) von Friedrichroda und Jnſelsberg: Schneehöhe 8 ecm,
Renciſtieg 15-—20 cm, Temperatur --12 Reaumur, Skibahn gut,
Rodelbahn vorzüglich, Bobsleigbahn gut, Schlittenvahn gut.
Wetterausſichten für Sonntag: klar, ſonnig, Rauh
reif, herrlichſte Winterlandſchaft. Jnſelsberg: Schnechöhe
15 cm, Temperatur nachts 16, vormittags 11 Uhr 12* Reaumur,
Fernſicht ausgezeichnet.

W. Münchenbernsdorf, 1. Januar. (Steuerrege-
Iung.) Der Gemeinderat genehmigte ein neues Ortsſtatut über
die Gemeindeabgaben. Jn dem Ortsſtatut erfahren die Steuer
ſätze in der Weiſe eine Aenderung, als die unteren Stufen ent-
laſtet, die höheren Stufen dagegen mehr herangezogen werden.
Die mittleren Stufen behalten den bisherigen Prozentſatz.

Kloyſterlausnitz, 2. Jan. (Die Wärmflaſche explo-
diert.) Wie gefährlich es iſt, zugemachte Wärmflaſchen in den
Ofen zu ſtellen, zeigt folgender Fall: Als ein Einwohner in
Kloſterlausnitz eine aus Verſehen unaufgemacht in den Ofen ge-

namens N. A. Ordemann in Bremen. Jn dem Stücke wird in der Betreffende durch das kochende Waſſer im Geſicht ſchwer ver-
letzt wurde und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

W. Gehren, 2. Jan. (Sektion.) Der „Erfurter Allgemeine
Anzeiger“ berichtet: Das hieſige Amtsgericht hat die Sektion der
in Groß-Breitenbach geſtern plötzlich unter verdächtigen Erſchei
nungen geſtorbenen ledigen Kieſewetter angeordnet. Gegen
die unverehelichte Kieſewerier und gegen ihren Liebhaber, einen
verheirateten Korlmacher, ſchwebt ein Unterſuchungsverfahren
wegen Verbrechen gegen das keimende Leben. Der Liebhaber der
Kieſewetter befindet ſich hier bereits in Unterſuchungshaft.

Kirchliche Amzcigen von Halle und Pororten.
Sonntag nach Neujahr, den 5. Januar 1908.

Zu u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Vorm. 1156 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr. Schule;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Diakonus Grüneiſen.
Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Vorm 10 Uhr:
Paſtor Schreiner. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kinder-
gottesdienſtes und Miſſionsvereins (auch für Erwachſene); Paſtor
Richter. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Franckeſchen Kinder
gottesdienſtes im Sacle der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Superintendent
Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 61) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner. Abends
6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital: Vorm. 82 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nachm.

5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes I; Hilfspred.
Unger. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kindergottes-
dienſtes II in der Schule am Böllbergerweg; Oberpfarrer
RumlandBarby. Nachm. 5 Uhr: Evpipbaniasfeier des Kinder
gottesdienſtes III in der St. Georgskapelle; Oberpfarrer Knuth.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer., Vorm.

1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Garniſonkirche: Der Vormittags-104 -Uhr- Gottesdienſt und
der 11Uhr-Kindergottesdienſt fallen aus.

Domkirche (ref. Gemeinde) Epiphaniasfeſt: Vorm. 10 Uhr:
TDomprediger Lik. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und
Konrmunnion; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Epiphaniasfeier des
Kindergottesdienſtes: Dompred. Lic. Baumann.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeſt; Miſſionar Wagner. Montag
abend 8 Uhr Gemeindefeier im Gemeindehauſe.

S. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Abends 5 Uhr: Epiphaniasfeier für die Kinder.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Mittags
2612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Die
Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch fällt wegen der Gebets-
woche aus. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 11,
Hof II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Konſiſt.“Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

Zu St Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 122 Ubr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: heil. Meſſe mit Homilie. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Nach der 8UhrPeeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag:
Feſt der hl. drei Könige: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 ÜUhr: Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Varbaraſtraße) Vorm. 1014 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Montag:
Feft der hl. drei Könige: Vorm. 9 Uhr bis mittags 12 Uhr ewiges
Gebet. Vorm. 9 Uhr: Hochamt. Mittags 12 Uhr: Schlußandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:-
Segensandachtt. Montag: Feſt der hl. drei Könige: Vorm. 8 Uhr:
Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
916 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 4 Uhr: Chriſt
feier Derſelbe.

Taubſtummen- Gottesdienſt Sonntag vormittag 10 Uhr
Jägerplatz 25.

BaptiſtenGemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtraße 39):
Vorm. 9 Uhr: GEebetsandacht. Vorm 9ie Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Anſchließend Taufe und Abend-
mahlsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8324 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde: (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends. 8 Uhr: Predigt. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: abend 8 Uhr

Neujahrsfeier des Kreisverbandes Mauerſtraße 7. Donners-
tag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Hermannſtraße.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marien-
kirche 2. Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirch 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 8 Uhr Neujahrsfeier des Kreisverbandes in der Herberge
zur Heimat. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn-
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halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147——8 Uhr Uebung der

Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor HRoI2a I onHeintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins z0l göos 4lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag ormu ur er l von 0 iele c. e r. r e en a
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr a n W Falle a 4ahbere Aighl trockene Rüſtern. abge
W abend 842—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung, verkauft werden. qm der va 53 Htzng geiſvietend
Freing al i We er. an Wer alle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30. Telephon Nr. 158. Wettin gannar 1808.
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Formulare für Amts- und Gemeinde-Vorſteher: m r e
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,verein Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Erſter Teil. infami len ans Mädchenkamier, Bad, Zentralheizun
Paſtor Richter. Montag abend 74——10 Uhr und Donnerstag Warmwaſſerbreitung, für 46 000 Mk.nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. n 8 Stück zu verkaufen. Th. Lehmann Wolr, Baumeiſter.
Kirchenchor „Ulriciana“ Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1. und vie Garantien Z St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 728 Uhr Ver- 1 istet Apothker D. Feller Nachf.,in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend r Fi Ger 0,90 1,65 3, 5,50 Inb. ar Schraplau, [200)r Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: ſierung n r FeuerVer Bärgasse n Markt, gegen alleDonnerstag abend 8 Uhr im „Würgburger s le v d. Ciin, g. 0,90 1,65 3, 5,50 schädlichen Tere im Haus, Gar-

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag 5 Verhans n L i en inlageb. 1, 1,80 3,30 5,80 ten u. Fel, weil im AlleinbesitzJ von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein: andlnngsProtokolle betr. Ge unerreichter Mttel. Seit 50 Jahrenm Jeden Dienstag abend von 8— 10 Uhr im Gemeindehauſe. r od. am Platze. F. Alittel zur SelbstJungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; 5 Bann in eine Krankenanſtalt 0,90 1,65 3, 5,50 S anwendung stes vorrütig.

e et en Tager m. ComptotrraäumeGruppe Donnerstag aben von S r in der Kinder- 7 Strafausfertigung 035 3 7 4n er Sonntag und Mittwoch abend 8 Strafverfügung s A00 35 2 X Per 1. Januar 1908 oder ſpäter ſind in nſerem Grundſtücke
hr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein: J L L ſt 70/72 fu brikatt 6 i sMonatlich am erſten Donnerstag von 2——4 Uhr im Pädagogium 9 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt (0,25 045 0,85 150 Leipzigerſtraße 70/72 für Fabrikation. Lagr und Comptoirs

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr: 12 Knſeeetf Berrl 5 0,45 0,85 1,50 s S et Sonn.
h Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend 13 Voranſchla r Deneet de Tier 0,90 1,65 3, 5,50 Wegen Todesfall iſt Brüderſtraße 16, gegenübe von Huth, r.

8 Uhr: Jünglingsverein, Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Aeltere d. Ei t nden, Titel- Laden und Wo nunAbteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. 14 Rechnun zen Gemeinden, Titel- 0,90 1,65 3, 5,50 d l x g. S
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. oder Cinlagebogen o,90 1,653,- 5,50 im ganzen oder geteilt 1. u z en bei
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr 18 Armen-Atteſt 025 045 0/85 150 u
Merſeburgerſtr. 10. Jurngfrauenverein: Donnerstag abend 16 ihr ungaveſcheinigung o 0, 45 085 150 v k t Ue8 Uhr Rudolf Haymſtr. 27; Paſtor Faßmer. 17 Tanzerlaubnis o,25 0,45 0,85 1,50 ekanntma ung. fiDomgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und (AnmeldeBeſcheinigungen über. Die im Kreiſe Ballenſtedt be- ſitMittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein: geſchloſſene Geſellſchaften) (0,25 0,45 0,85 1,50 legenen Herzoglich Anhaltiſchen
ältere Abteilung: Sonntag abend von 722—-92 Domplatz 8. 18 Erinnerungen (0,30 0,55 0,95 1,70 I Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. 19 Vorladung behufs Vernehmung 0,25 0,45 0,85 1,50 ſtedt nebſt der Brauerei, und zwar der Fedmark je
Die bibliſche Beſprechung fällt aus. Domkirchenchor: Freitag z Rahnzettel o 0,45 0,85 1,50 a) Domäne Ballenſtedt 14 abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher en Pfändungsbefehle 0250,45 9,85 1,50 ur Größe von Hohenedlau riArbeiterverein: Südgruppe: Freitag, 3. Jan., Weihnachtsfeier r S v 00,225 0,45 0,85 1,50 1,8319 a Hof und Bauſtellen, ca. 245 ha, ſoll ür die et vow

wu R d 5 55 Z.e e e ne e caGemeinde (Laurentiu, d S 8) 25Ladung des Beklagten 025 045 0 30036 wieſen 1914 am (211nd en 36 Ladung des glagers 829 94 88 150 ger und r ger Jriettenſtraße 34. Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend Mauer- 28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate 13,9016 Gruben, Wegen, nachmittags 3 Uhr im „Elzeschen 9
ſtraße 7. Ev. Arbeiterverein, S.Gruppe: Mittwoch abend r ManöverEntſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50 Gräben c. Sasthofe“ öffentlih meiſtbietend r
84 Uhr im Gemeindehauſe. 34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn 324,7287 ha zuſammen verpachtet werden. Bedingungen 7

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr 35 S on halb der Dorflage 0,30 95 0,95 1,75 Domäne Asmusſtedt werden im Termin bekannt gemacht.
Sophienſtr. 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag und Freitag 36 Pfandun s Pro tokoll z 9,35 0,65 1,20 2, 1,4508 ha Hof- und Bauſtellen, Hohenedlau, den 31. Dezbr. 1907. to
abend 814 Uhr Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauen 37 Pacht ſomralt fur Acerwirtſchaft 280 5,- Särten, Der Gemeindevorſteher. eiverein, jüngere Abteilung. Sonntag abend von 72-410 Uhr per Stück erwirtſchaft 0,10 260,1164 Aeckern, 2

5 II Abteilung: M ar. c S le ehe ne ne e nahe verein n An u. Verkäufe,Domerstan man e e r h vergnügungen (0,25 0,45 0,85 1,50 e Green en Zessionen von Gütern, Taxen, Gut- zDonnerstag nachm. von 3--5 Uhr Herderſtr. 11, H. II. Kirchen 41 Nachweiſ. üb ſönl Nerböltng- o 5 Gräben c. t i Pt u h h 5 veiſ. über perſönl. Verhältniſſe 0,70 1,25 2,25 4, achten etc. übernimmt K. Rödel,3 8 chor: W rer r S W r e z. e t 44 Angielder Veſcheinigung f. ländliche ha e r Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II. 8u St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Evangel. emeinden 20 2 Brauerei Ballenſtedt in irdenſtr.t Männer u. Jünglingsverein: Beide Abt. am Sonntag Neujahrs 44a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche e ba 2to 9,5557 ba Hof und Bauſtellen, Grundstück u a d
feier in der Mauerſtraße. Poſaunenchor: Mittwoch abend Gemeinden (o40 075 1,220 2,10 9,2250 Garten, X Waiſenhaus geten, dein s

h 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Ev. Frauen und Jungfrauenverein: 44bBeſchein. üb. erf. Wohnungswechſel l 7 17ä Wegen, halber ſofort zu vgertanſen-
Aeltere Abt. Sonntag abend Uhr Verſammlung. Beide Ab innerhalb der Gemeinde (0,25 0,45 0,85 1,50 Plätzen X Näheres Ernst Hofmeister nteilungen: Freitag abend Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. 440 Benachrichtigungskarten betr. An 1,1559 ba zuſammen Lindenſtraße 13 248 z
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde Peſtalozzi- meldungen zur neuen Gemeinde mit den Wohn und Wirtſchafts 7 r ſtſtraße 4. 0 Wer o 23 o 45 o 85 1,5 ebäuden genren der er e r r n 9h aptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtr. 39): Jünglings- 44d Desgl. in Briefform 0,25 0,45 0,85 1,50 Brennerei-, Brauerei u. Mühlen- iund Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde. 45 GefindeDienſtbücher 3550 6, 10 gebäude, dem Feld, Baum und V W 3h Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr erſ 47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus 10 Garteninventar, ſowie mit der Wohnhaus (Villa) harten t

Methodiſtengemeinde: Jugendbund: Sonntag nach bau eines Gemeindeweges 0,70 125 225 4,— Hutungsnutzung auf weiteren u Naumburg a. S. Erechützer J4 Uhr: Gebetsvereinigung. s eng w. 48Liquidation über Reiſetoſten und n 54,2095 ba Plantagenflächen und ſtraße nahe am Oſtbahnhof, mit
e LEGERE>AO)GOD|-[LC-S-=-TT-üA—L=I-I(TSSO G agegelder en und 0,80 1,50 2,50 12525 da Forſtflächen ſollen auf Der ohne angrenzenden Kies und

z s Liferzellel 070 125 225 die 18 Jahre von Johannis 1908. Saedlagen dergen den nellen 5Tcgesordnung für die Sigung der Stadtrerordneten Verſammlung diese hin hie den ewable verkäufl. Vbllige Unerkellerung,
c Montag, den 6. Januar 1908, nachmittags 4 Uhr. Unſer erſter diesjähriger Transport mit Brauerei zuſammen, ſodann Erd u. Obergeſchoß je 5 heizb. n

e Oeffentliche Sitzung. nut F beide Domänen ohne Brauerei S Manſarde ausgebaut,t 1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten prima ä g. r e 8p er C und hierauf die Brauerei allein adeeinrichtg,, elektr. Beleuchtung,
Stadtverordneten. 2. Neuwahl des Bureaus. 3. Wahl der Depu öffentlich aufs Meiſtgebot ver in. ganzen oder geteilt vorteilhaft in jationen und Ausſchüſſe. 4. Genehmigung des Haushaltsplanes der S iſt bei uns eingetroffen. (228 pachtet werden. d r T g. nternehmer, 4Dheodor Schmidt Stiftung Kinderaſhl. für 1908. Se hhee. Gebr. Brittin g Termin hierzu ſteht auf Tenſionäre ſicherewilligung einer mehrjährigen Beihilfe für das Beamten-Erholungs 9 Donnerstag, den 9. Jan. 1908 Spekulation. Nur Selbſtkäuferheim Eulingswieſe. 6. Nachbewilligung für Titel 111 37 des Telephon Nr. 30. Gerbſtedt. in unſerem Amtsgebäude am Srfahren Näh. unter A. B. 60

h Viehhof-Haushaltsplanes Für Futter und. Streu. 7. Mittel Großen Markt hier an, und zwar Naumburg a. S. c
bewilligung zur Bearbeitung des Projekts für das HallenSchwimm für beide Domänen mit Brauerei 90 100000 J ki bad, 8. Nachbewilligung von Mitteln für die Straßenreinigung. in der Zeit von 9-10 Uhr J al9. Bericht betr. die Einziehung der Straßenausbaukoſten für die vormittags, 1. Hypothek auf hieſ. Grundſt. von gJ Jakob und Bertramſtraße. 19. Nachbewilligung von Mitteln zum für beide Domänen ohne Brauerei pünktl. Zinszahler ſofort od. ſpäter jh Erwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 7. II. Bewilligung von ra en un ri me en in der Zeit von 10--11 Uhr geſucht. Off. unt. Z. p. 447 an die

l Mitteln zur Herſtellung eines EhrenBürgerbriefes. 12. Mittel vormittags und Exped. d. Bl. (236 rbewilligung für die innere Einrichtung der neuen Desinfektions für die Brauerei allein Anm anſtalt. 13. Inſtandſetzung der Einfriedigung des Friedhofgeländes 99 in der Zeit von 11--12 Uhr er Wirtschaftsschrank
an der Deſſauerſtraße. 14. Mittelbewilligung zur Beſchaffung einer vormittags. S bn Bronzetafel für ein Grabdenkmal. Zu dieſem Termin werden Pacht Stüble aus dem 17. Jabrhundert4 gh. Geſchloſſene Sitzung. und beſwerber mit dem Erſuchen ein Payer Fyjgt. Merfeburs,

h Sergeeui d an Weg I Ren 16. e zweier Polizei Wefaſrn vor n Fu Rre- irre tSerge L 17. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, Befähigung als Landwirt bezw.e Leſung. 18. Wahl von Bezirksvorſtehern und Armenpflegern, ſtehen R in Zrosser Auswahl W zum Verkauf. Brauſachverſtändiger, ſowie den ſich F. nahe
h eren Wahlperiode mit dem Jahre 1907 abgelaufen iſt. 19. An Beſichti chet V ige A t eigentümlichen Beſitz eines zu ihrer Drei Kugeln Mansfelderſtraße.ſtellung von Feuerwehrleuten auf Lebenszeit. 20. Annahme eines Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht. freien Verfügung ſtehenden Ver Veſcrenz Herr Deramtmann Eörg,
h Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Nord ſ mögens von mindeſtens Städt. Landgut Gimritz, Halle a. S. dfriedhof. 21. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb 1 f P. 330 000 Mk. für beide Domänent n auf dem Stadtgottesacker. 22. Anſtellung eines Steuer I0 I I 6, ger Ie Il u le 0 270000 nt e h Sie finden

S ß 27 Mk. für dieſelben ohneDer Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner., Telephon Telegramm-Adreſſe: Brauerei unde 5 60 000 Mk. die B i allei Kàòe Bekanntmachung. Halle a, S. Nr. 881, Viehverwertung Halle a. S. W cheuweifen n ch t e aäufer
Der Entwurf zum Stadthaushaltsplan für das Rechnungs- unterpfand von 3000 Mk. fü We oderſahr 1908 kann in der Zeit vom 4. bis einſchließlich 11. d. Mts. zu verpachtenden Dowtanen undr r r s r I n We m (207 in ſolches von 500 Mt. für die Teilhaberen von allen hieſigen Einwohnern eingeſehen werden. z e Brauerei zu hinterHalle a. S., den 2. Januar 1908. Der Magiſtrat. Von Montag, den G. d. Mts. ab trifft re hontende Brauerei zu hinter d n ren r.

Bekanntmachung. wieder ein Transport direkt aus erſter Hand Die Pachtbedingungen können stücke, Güteru Gewerbebetriebe
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten werden der Landrain ca, 25 Stück erſtklaſſige r re in unſerer Kanzlei eingeſehen, auchzwiſchen Deſſauerſtraße und Mötzlicherweg, ſowie Mötzlicherweg belgiſche und franzöſiſche von letzterer gegen Erlegung von rasch und verschwiegen

zwiſchen Landrain und Zufahrtsweg zur Straße vom 4. ds. Mts. ab Sei mir ein. [238 M ie 3 Mk. Schreibgebühren be ohne Provision, da kein Agent, durch
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. r Halleſcheſtr. 38, zogen werden. E. Kommen Nacht. lPZIG 86Halle a. S., den 3. Januar T Poliget e remmer, gen 8 Ecke gig ren der Domänen en r

je PolizeiVerwaltung. es Perſonenbahnhofes. und Brauerei iſt nach vorheriger hh Meldung bei den jetzigen Pächtern, iel e u meine kercen enn den Herren Amtsräten Feſſel r rh 7 8 mit ca. apit 7anntma un 8 n Ballenſtedt, geſtattet. Hektanten aus ger? Peutgem Wo
9 Von heute ab ſteht ein großer Transport prima z Deſſau, den 18. Dez. 1907. Nachbarstaaten wer d

Wuir begabſichtigen den Verſuch zu machen, die jetzt aus Amerika Herzogl. Anhalt. Hofkammer. und Zanlreſenen Anerkennungenin großen Scharen zurückkehrenden in und ausländiſchen Arbeiter hochtragender und ueumilchender Dr. Hess. [7485 a Aites Unternehmen mit eigenen

unſerer einheimiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie wieder zuzuführen. i n h d a e ern Zu dieſem Zwecke haben wir in Hamburg und Bremen Vermittlungs 3 1 gebr. Halbverdeckter, ſowi 2tellen errichtet, um die etwa r Familien, Dienſtboten, W In i 1 gebr guterh Aſitziger on J w a chg efäße
Wanderarbeiter, Fabrikarbeiter u. ſ. w. zu verpflichten und ſie gleich e wagen billig verkäuflich s dauerdaft, billigſt 6687
von dort ihren neuen Arbeitsſtellen zuzuſenden. du. reiswert ber mir zum Verkauf Rittergut Oberfarnſtedt Zanae 6 n lausſtr 12,Wir bitten die Arbeitgeber Deutſchlands, die derartige Arbeits rei r ken r bei Querfurt Mit T Reb e etraſte r ne Wenig zu über W VGüerlim Halle a e t Wuer itgl. des Rabat t-Spar-Vereins.h mitteln, damit wir mit dieſer Arbeit ſofort beginnen können. 15 z. Schlachten Wollene, mit der Hand geſtrBerlin, Hafenplatz 4, den 18. Dezember 1907. 7 So Frangeſtr. 17. fer des gderzgt S Socken r

W S 2 h August Thurm, Reilſtr. 10. W empf.v W 2 2 2 cDeutſche Feldarbeiter-Zentralſtelle. e ernſ I CTelephon 807. Sohnes Mahr. Gr. Steinſtr. 81.
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